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Shred 10-11 Uhr Bormittags und 2 ur Rammittags. Kernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. | 1 ee er 1 uhr 
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Deutſches eich. Der Sparerlaß an die Eifenbahneltaillon, während auf jedes Pionierbataillon drei Auf jeden unb iti i 
| Der Kaiſer, der Dienflag nachmittag mit Direktionen vom 4. September, deſſen Durch⸗ ſolcher Stellen entfallen. Bei der Feldartillerie ee ng Eben 0 75 N 
„ > { h führung dieſe Behörden vor eine Reihe erheblicher | hat ſich der Fehlbetrag an Leutnants derart ver⸗ etwas in den Beziehungen zwiſchen Oeſterreich 


ringert, daß für dieſe Waffe bis auf weiteres und Ungarn ni 
außeretatsmäßige Vizewachtmeiſter a mehr be⸗ Unter be b b der nord 
willigt werden können und die Einreihung dieſer[böhmiſchen Kohlenreviere iſt eine wo 
zur Zeit vorhandenen Dienſtgrade in etats⸗[Streikbewegung im Gange Zahlreiche 
mäßige Stellungen erfolgen muß. Beim Train Bergarbeiterverſammlungen der letzten Tage en 
muß dagegen ebenfalls eine Anzahl ſolcher Vize- ſich einſtimmig für Wiederaufnahme der al 5 
wachtmeiſter einrangiert werden; bis bei dieſer] meinen Lohnbewegung aus geſprochen 0 8 
Waffe die Einreihung durchgeführt iſt, dürfen in⸗ Frankreich. f 
nerhalb jedes Armeekorps Neuernennungen von Der allgemeine Bergarbeiter⸗Aus⸗ 
außeretatsmäßigen Vizewachtmeiſtern nicht erfolgen. | ft amd in Frankreich iſt, wie ſchon gemeldet, vom 
Flotte und Freihandel. Die „Poſt“ Ausſchuß der Bergarbeiter vertagt worden, die 
erklärt: Auf Grund genaueſter Informationen] Bergleute in Montceau-les⸗Mines aber wollen 
tönnen wir mitteilen, daß der Staatsſekretär trotzdem am 1. November in den Ausſtand ein- 
von Tirpitz, wie vorauszuſehen war, die treten. In dem Briefe, den der Bergarbeiteraus⸗ 
Aeußerung über den Zuſammenhang zwiſchen derſſchuß an den Miniſterpräſidenten Waldeck⸗ 
Flottenvermehrung und dem Freipandel, die an- Rouſſeau gerichtet hat, wird die Forderung 
geblich gegenüber dem Abgeordneten Dr. Müller⸗ nach einer neuen Prüfung der Beſchwerden der 
Sagan gefallen ſein ſoll, nicht gethan hat. — Grubenarbeiter ausgeſprochen. Es wird dem 
Gegenüber dieſem Dementi ſendet Abg. Müller⸗]Miniſterpräſidenten eine nicht genau feſtgeſetzte, 
Sagan der „Freiſ. Ztg.“ folgende Erklärung: aber kurze Friſt geſtellt, um eine endgiltige Ent⸗ 
„Thatſächlich hat der Staatsſekretär v. Tirpitz ſcheidung über die Fragen zu treffen, welche die 
am 25. Oktober 1899 zwiſchen 10 Uhr vor⸗ Bergarbeiter angehen. Falls die Antwort des 
mittags und 2 Uhr nachmittags wiederholt und Miniſterpräſidenten nicht befriedigend ausfällt, 
nachdrücklich mir gegenüber betont, daß jeder will man mittels gehe mer Parole den Ge⸗ 
neue Panzer und jeder neue Kreuzer ein neues ſamtausſtand proklamieren. In Pariſer 
Schwergewicht bedeute in der Wagſchale zu politiſchen Kreiſen wird die Lage tro der Ver⸗ 
Gunſten des Freihandels. Dieſe Darlegung war tagung des Arbeiterausſtandes als jebr ernſt be⸗ 
nicht etwa vertraulich für mich beftimmt, ſondern trachtet. Man befürchtet den Ausbruch einer 
geſchah in der ausgeſprochenen Abſicht, daß ich fie revolutionären Bewegung in Montceau-les⸗Miues, 
zur Kenntnis meiner Freunde bringe.“ deren Folge ein Kabinetts wechſel fein 
. —— 8ꝑ̃ũw 3 1 würde Millerand, falls ein 
Ausland, 5 1 Bi es Einſchreiten nötig werden ſollte, nicht 
Kabinett verbleiben können. 5 i 
Oeſterreich⸗Ungarn. N Voss Vorgehen gegen die Pariſer f 
Daß kein Nachruf für Mac Kinley Anarchiſtenpreſſe. Der vor kurzem vom 
bei der Eröffnung des öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ Pariſer Zuchtpolizeigericht zu 6 Monaten Ge⸗ 
hauſes beliebt wurde, erklärte der Präſident am fängnis verurteilte verantwortliche Redakteur des 
Dienstag auf Anfrage aus dem Hauſe damit, anarchiſtiſchen Blattes „Libertaire“, Grandidier, 
daß er fofort nach dem Attentat an zuftändiger iſt nunmehr verhaftet worden. In dem Blatte 
Stelle namens des Hauſes deſſen Beileid zum batte der Schriſtſteller Tailhade bedauert, daß 
Ausdruck gebracht habe. In anbetracht deſſen, daß der Zar nicht während ſeines Aufenthaltes in 
ſeitdem lange Zeit verfloſſen ſei, habe er es nicht Frankreich ermordet worden war. 
für geboten gehalten, darauf zurückzukommen. Es gi In der Deputiertenkammer brachte 
könne keine Rede davon ſein, daß irgend ein ale im Namen der ſozialiſtiſchen Gruppe einen 
anderer Faktor ihn zu feinem Entſchluſſe beſtimmt ntrag auf Aufhebung des ſogen. Anarchiſten⸗ 
habe. — Das oſſizibſe „Fremdenblatt“ beftätigt geſetze vom Jahre 1894 ein. Die Deputierten. 
noch ausdrücklich, daß Graf Goluchowskt in kammer lehnte jedoch den Antrag Viviani auf 
keiner Weise auf den Entſchluß des Pröſdenten 16 Sunn Mnarciftengeieges mit 20? gegen 
eingewirkt habe. ; 
N 3 Rußland 
Verſtaatlichung öſterreichiſcher W 
Bahnen. Mit einer Stimme über die 155 we II bert, wi 15 Ball 5 Ber \ 
wendige Zweidrittelmch heit nahm das öſter⸗ Polen verſchiedener Gefellfhaftättaf e 
reichiſche Abgeordnetenhaus die Dringlichkeit des Polens zu ſich nach E 10 u en af 
Antrages Kaftan auf Verſtaatlichung der Nord⸗ behördliche Einladun ae N biet die 
weſtbahn, der Staatseiſenbahn-Geſellſchaft und] betreffenden Polen durch den Watch 5 +: 5 
5 Südnorddeutſchen Verbindungsbahn an und gouverneur v. Tſchertkow. Polwſche Blätter, 
au darauf den Antrag dem Cijenbahn- ap Yoon 8 ige Nachricht für 
e Ibochpolitiſch. Während feines Aufenthalts in 
N eſterreich bedroht Ungarn mit Spala empfängt Zar Nikolaus le ſtets 
einem wirtſchaftlichen Kriege. Der nur die Würdenträger ſeines Hofes. Die erwähnte 
öſterreichiſche Miniſterpräſident Dr. v. Körber, der] Audienz, die Zar Nikolaus jetzt jenen dreißig 
in feiner Rede bei Wiedereröffnung des Abgeord- Polen aus eigener Initiative gewährt, verſtößt 
netenhauſes zur Abwehr des deutſchen Zolltarifs[ gegen die ſchablonenhafte Etikette des ruſſiſchen 


Eine Reichsfinanzreform, fo lieſt] vinzen bereits angenommen hat, über die ſchonſſo ernſte Worte gebrauchte, hat im Verlauf ſeiner[ Hofes. Auch wird hervorgehoben, daß dieſe 
man in der offiziöfen „Südd. Reichs korreſp.“, bervorgetretenen oder noch zu gewärtigenden Ausführungen nicht minder ſcharf gegen Ungarn] Audienz ein neues Zeichen des guten Willens des 
werde nicht nur aus wirtſchaftlichen und Mißſtände und über die Maßnahmen, die dieſen Stellung genommen. Er trat zwar ſehr warm Zaren gegenüber ſeinen polnischen Unterthanen 
finanziellen, ſondern insbeſondere aus politiſchen gegenüber, insbeſondere auch unter Mitwirkung für die Einigung und das Zuſammengehen der[ſei. Da der Zar Repräſentanten verſchiedener 
Gründen nach Abſchluß der Zolltarifreſorm zu der kommunalen Verbände, zu ergreifen find. beiden Reichs hälften gegenüber den wirtſchaftlichen Geſellſchaftsklaſſen ſprechen will, ſo wird ange⸗ 
löſen ſein. — Zu einer ſolchen Löſung gehören Bei den verſchiedenen Truppenteilen aller] Angriffen des Auslandes ein und bezeichnete einen | nommen, daß er ſich perſönlich von den An— 
zwei, cußer dem Bundesrat auch der Reichstag.] Waffengattungen dürfen an Stelle fehlen derſ eventuellen Konflikt zwiſchen Oeſterreich und ſchauungen und den Bedürfniſſen der Polen in 
Der Abſchluß der Zolltarifreform liegt noch in Leutnants außeretatsmäßige Vize⸗ Ungarn als unbegreiflich und im höchſten Grade Ruſſiſch⸗Polen überzeugen will. 
weiter Ferne. Deshalb braucht man ſich über|feldwebel und Vizewachtmeiſter eine bedenklich. Aber dann meinte er, dem Geiſte des Rußland und Afghaniſtan. Die 
die Reform der Reichs finanzen noch nicht den | geftellt werden, deren Zahl vom Kriegsminiſte⸗ Vertrages zwiſchen den beiden Reichs hälfte „Sakaspiskoje Obosrenic“ berichtet aus Ashabad 
Kopf zu zerbrechen, abgeſehen davon, daß man rium feſtgeſetzt wird. Dieſelbe wechſelt bei der] werde ſeitens Ungarns „Gewalt angethan „wenn] von geftern: Der ruſſiſche Kriegsminıfter 
anfängt, ſparſamer zu werden, insbeſondere gegen- Infanterie und den Jägern in den einzelnen Ar- auch mit dem Wortlaute des Abkommens noch General Kuripatkin beſuchte während ſeines 
über neuen Ausgaben für Militär, Marine und meekorps nach der Anzahl der vorhandenen Ba⸗ kein Widerſpruch beſtehe. Der Vertrag könne Aufenthaltes in Merw ein Gefängnis, in welchem 
Kolonien. taillone zwiſchen 44 und 68 und beträgt für das nur Wert haben bei Beobachtung „unbedingter ſechs Afghanen ſich befanden, die als 
5 25 Jahre Abgeordnete. Die Mit⸗ 7. weſtfäliſche Armeekorps höchſtens 58, für das] Loyalität“, und zwar „nicht bloß im Augenblick Spione verhaftet waren. Da keine Beweiſe 
glieder des preußiſchen Abgeordnetenhauſes von 8. rheiniſche höchſtens 56. Dieſe Höchſtzahl be⸗ der Abmachung, ſondern während der ganzen | für ihre Schuld vorlagen, gab ihnen der Kriegs⸗ 
Bandemer, von Colmar und Kaſch (ſämtlich kon⸗Iziffert ſich ferner bei der Fußartillerie auf 30, Dauer feiner Giltigkeit. Dieſe ſchweren Vor- miniſter die Freiheit und ſagte ihnen: Afgha⸗ 
fervativ), Hanſen, Vopelius und Frhr. von Zed⸗ den Pionieren auf 60 und dem Train auf 34. |würfe und Beſchuldigungen haben in Trans- niſtan wurde vom Unglück betroffen, es ſtarb ſein 
litz (freikonſ), ſowie Fuchs (Ztr.) feiern am Sonn⸗ Hierbei ſind berechnet für jedes Infanterie und leithanien einen wahren Sturm der Entrüſtung Emir Abdurrahman, und den Thron beſtieg 
tag die 25. Wiedellehr des Jahrestages ihrer Jäger- uſw. Bataillon zwei Stellen, ebenſoviel entfeſſelt, der ſich in ſehr heftigen Auslaſſungen Habib Ullah, einer feiner Söhne. Wir Ruſſen 
enſtmaligen Wahl. für jedes Fußartillerie⸗Regiment und Trainba⸗ U der] geſamten ungariſchen Preſſe widerspiegelt.“ betrachteten uns ſtets auch früher als Freunde 


Schwierigkeiten ſtellt, findet auch in Kreiſen der 
Fachmänner eine mehr oder weniger ſcharfe 
Kritik, zumal da von einem eigentlichen Defizit 
in der Eiſenbahnverwaltung keine Rede ſein kann. 
Auch die Maßregel, ſoweit ſie Bezug nehmen ſoll 
auf den öffentlichen Verkehr und die unteren 
Beamtenkreiſe und Arbeiter, wird in Zuſchriften, 
die die „Lib. Korreſp.“ erhält, getadelt. Man 
weiſt darauf hin, daß, wenn durchaus geſpart 
werden ſoll, dies in anderer Weiſe geſchehen 
könnte. Bekanntlich enthielt der Erlaß vom 
4. September auch eine Empfehlung von Konfe⸗ 
renzen zur Herbeiführung gemeinſchaftlicher Spar⸗ 
maßregeln. Dieſe Konferenzen, ſchreibt man der 
Korreſpondenz, ſcheinen wenig geeignet, um Er⸗ 
ſparungen herbeizuführen. Sie lenken die Auf⸗ 
merkſamkeit auf eine Einrichtung, die heutzutage 
ſicherlich nicht in dem Grade notwendig iſt, wie 
zur Zeit der Privatbahnen, auf die Art der Ver⸗ 
tretung bei den jährlich ſtattfindenden internatio⸗ 
nalen Konferenzen, die irgendwo in Petersburg, 
Chriſtiania, Paris, London ꝛc. abgehalten werden. 
An dieſen Konferenzen beteiligt ſich jede Direktion 
mit einem Dezernenten und einem Sekretär. 
Deutſcherſeits nehmen alſo 21 Dezernenten, 
Der Großherzog von Sachſen⸗ und 21 Sekretäre — 42 Perſonen teil. Zur 
Weimar iſt zu einem Beſuche des niederlän⸗ Zeit der Privatbahnen waren ſolche Ausgaben 
diſchen Hofes nach dem Haag abgereiſt. gerechtfertigt, heute iſt dieſer Apparat in vollem 
Eiſenb ahnminiſter v. Thielen ift| Umfange nicht mehr anzuerkennen. Das preußiſche 
von Elberfeld wieder in Berlin eingetroffen. reſp. deutſche Eiſenbahnweſen iſt derartig feſt or⸗ 
Der Privatdozent der Staatswiſſenſchaſten] ganiſiert, daß eine Vertretung desſelben auf 
an der Berliner Univerfität, Dr. Helfferich, internationalen Kongreſſen durch wenige Perſonen 
iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, als Referent für] genügen muß. Die ſo wie ſo ſtattfindenden Be⸗ 
die wirtſchaftlichen Angelegenheiten in die Kolonial⸗ zirkskonferenzen find die geeigneten Stätten, auf 
abteilung des Auswärtigen Amtes berufen worden. denen die Beſchllſſe und Anregungen der inter⸗ 
Herr Dr. Helfferich behält neben dieſer Thätigkeit nationalen Kongreſſe zur Kenntnis gebracht und 
ſeine Vorleſungen an der Univerſität und am neue vorbereitet werden können. Auch auf 
orientaliſchen Seminar bei. anderen Gebieten wird von Erſparungen die 
In der geſtrigen Sitzung des Finanzaus⸗ Rede ſein können, worauf die öffentliche Diskuſſion, 
ſchuſſes der bayriſchen Kammer der Abgeordneten auch im Abgeordnetenhauſe, gewiß noch eingehen 
erklärte der Kriegsminiſter General von Aſch bei wird. Jedenfalls ſtellt der miniſterielle Erlaß 
der Beratung des Heeresetats die Blättermeldung, vom 4. September die Eiſenbahn⸗Direktionen vor 
daß in Bayern die grauen Offiziers ⸗ſeine ſehr ſchwierige Aufgabe, deren ſtrikte Er⸗ 
Mäntel abgeſchafft werden ſollten, für falſch.] füllung ihnen beim beſten Willen nur unter 
Der Miniſter rechtfertigte ferner gegenüber ver⸗ immerhin bedenklichen Schädigungen des Ver⸗ 
ſchiedenen Angriffen das Vorgehen der bayeriſchen kehrs möglich ſein wird. 
Militärverwallung bei den freiwilligen Meldungen Zum Bankenkrach. In dem Prüſungs⸗ 
bayeriſcher Soldaten zur Chinaexpedition als] termin für Forderungen an die Konkursmaſſe der 
vollkommen unanſechtbar. f Ttebertrocknungs⸗Geſellſchaft erſtattete der Konkurs⸗ 
Der Handelsvertragsverein wird |verwalter Bericht dahingehend, daß nach Be⸗ 
infolge der hoffnungsloſen Erkrankung des Herrn zahlung von 728 000 Mk. bevorrechtigter Forde 
von Siemens an dieſem Donnerstag eine Neu- rungen auf nicht bevorrechtigte Forderungen in Höhe 
wahl ſeines Vorſtandes vornehmen, da Geh.] von 177 Millionen Mark ein Prozent ver⸗ 
Kommerzienrat W. Herz die Vertretung nur für | teilt werden kann. a 1 a 
einen Monat übernommen hat und die Geſchäfte Erhebungen über die Arbeitsloſig⸗ 
des Vereins nicht weiter zu führen gedenkt. Auf keit. Der neuerdings eingetretene Mangel an 
dieſer Grundlage iſt offenbar das Gerücht ent⸗ Aufträgen für eine Reihe von Industriezweigen 
ſtanden, daß der Abg. Bergrat Gothein den Vor- | bat naturgemäß die Arbeitsgelegenheit in Preußen 
ſitz im Handelsvertrags verein übernehmen werde. ungünſtig beeinflußt. Auf eine Anregung des 
Ob Abg. Gothein, der zu einem ſolchen Amte] Minifterpräfidenten Grafen von Bülow iſt, wie 
durch ſeine hervorragende Arbeitskraft und feine halbamtlich mitgeteilt wird, vom Staatsminiſte⸗ 
reichen Kenntniſſe allerdings beſonders geeignet] rium beſchloſſen worden, durch die Oberpräſidenten 
wäre, dieſen Poſten anzunehmen gewillt ſein Erbebungen anzuſtellen über die Ausdehnung, 
werde, iſt fraglich. welche die Arbeitslosigkeit in den einzelnen Pro- 


ſeinen Söhnen einen Ausflug nach dem Baye⸗ 
riſchen Häuschen bei Potsdam machte, hörte 
Mittwoch morgen nach einem Spazierritt den 
Vortrag des Chefs des Zivilkabinets v. Lucanus. 
Später empfing der Monarch den Erbprinzen von 
Hohenzollern und hierauf den engliſchen Militär⸗ 
bevollmächtigten in Berlin, Oberſtleutnant Waters. 

Nachdem ſie der Feier des Geburtstages ihrer 
kaiſerlichen Mutter beigewohnt, ſind die Prinzen 
Auguſt Wilhelm und Oskar nach Plön 
zurückgekehrt. 

ur Audienz beim Kaiſer be⸗ 
fohlen wurde der neuernannte Biſchof von 
Metz, frühere Abt Benzler vom Kloſter 
Maria⸗Laach. Der Kaiſer will heute des Biſchofs 
Gelöbnis der Treue perſönlich entgegennehmen. 
Oberbürgermeiſter Adickes in Frank⸗ 
furt a. M. erhielt folgendes Telegramm: 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für 
die Meldung von der Eröffnung der dortigen 
Akademie für Sozial⸗ und Handelswiſſenſchaften 
beſtens danken mit dem Wunſche, daß die neue 
Bildungsſtätte von reichem Segen begleitet 
ſein möge. Auf Allerhöchſten Befehl: 
Geh. Kabinetsrat v. Lucanus. 


Afghaniſtans, und ſolche wollen wir auch weiter 
bleiben bei dem gegenwärtigen Regierungswechſel. 
Indem ich Euch daher die Freiheit gebe, beſehle 
ich Euch, bei Eurem nächſten Chef Euch zu 
melden und dieſem die von mir gehörten Worte 
zu wiederholen. 

Türkei. 


Prinz Adalbert beſichtigte mehrere 
Sehenswürdigkeiten von Konſtantinopel und 
wohnte geſtern abend in Begleitung des deutſchen 
Botſchafters Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein 
einer von dem deutſchen Verein „Teutonia“ 
veranſtalteten Feſtlichkeit bei. — Im Stadtteil 
Kum⸗Kapu in Konſtantinopel brach nachts eine 
Feuersbrunſt aus. Sofort erſchienen 
8 Offiziere und 90 Mann vom deutſchen Schul⸗ 
ſchiff „Charlotte“ an der Brandſtätte und be⸗ 
teiligten ſich aufs eifrigſte an der Bekämpfung des 
Feuers. Der Sultan äußerte ſeine hohe Be⸗ 
friedigung über das thatkräftige Vorgehen der 
deutſchen Offiziere und Mannſchaften. 

Amerika. 

Wie der „Standard“ aus New⸗York meldet, 
ernannte Präſident Rooſevelt einen Gold⸗ 
demokraten zum Einnehmer der Inlands⸗ 
ſteuern in Süd⸗Carolina anſtelle des nominierten 
republikaniſchen Kandidaten. Rooſevelt beobachtet 
auch in anderen Staaten dieſelbe unabhängige 
Haltung. 


EL 


Der Krieg in Südafrika. 


Alle Londoner Blätter kommentieren die 
Abſetzung Bullers, die Regierungsorgane 
loben die Maßnahme; nur „Daily News“ be» 
dauern die Maßregelung. Das Blatt ſagt, es 
ſei unglaublich, daß der Mann, der Ladyſmith 
entſetzt und Natal gerettet habe, nur deswegen 
ſchimpflich entlaſſen wird, weil er eine unkluge 
Rede gehalten hat. Buller habe nach der Nieder⸗ 
lage und Kapitulation Cronjes bei Paardeberg 
Frieden ſchließen wollen. Wenn dieſer höchſt 
weiſe Vorſchlag ausgeführt worden wäre, ſo hätte 
England viele Millionen Geldes und viele hundert 
Menſchenleben erſpart. Buller habe viel Feinde, 
deren erbitterſte vielleicht die Finanzleute des 
Rand ſeien, denen gegenüber er niemals ſeine 
Verachtung verhehlt habe; er habe aber auch 
viele Freunde, von denen zu erwarten ſei, daß 
ſie der Regierung ordentlich einheizen werden. 
Intereſſant iſt bei dieſer Notiz, daß auch French 
ſchon afrikamüde iſt. Roberts als Oberbefehls⸗ 
haber des britiſchen Heeres heimberufen, Buller 
Zultgeftellt, Kitchener nach Indien deſigniert, 
French zum Kommandanten des erſten Armee⸗ 
korps beſtimmt! Der ſüdafrikaniſche Krieg läßt 
Englands Helden ſchnell abwirtſchaften. 

Von kriegeriſchen Erfolgen der Buren 
an der Grenze von Swaſiland berichten Tele⸗ 
gramme aus Lourenzo Marques. Dieſen zufolge 
fanden in der vergangenen Woche wiederholt 
heftige Kämpfe in der genannten Gegend zwiſchen 
einem ſtarken Burenkommando und britiſchen 
Truppen ſtatt. Die Buren machten zahlreiche 
Gefangene und erbeuteten eine große Menge 
Munition. Angeblich befehligte Botha ſelber das 
Burenkommando. Lord Kitchener ſchweigt über 
dieſe Kämpfe ſowie überhaupt über alle kriegeriſchen 
Ereigniſſe während der letzten 24 Stunden. Das 
läßt tief blicken! Sogar ein „See-Gefecht“ 
hat zwiſchen Engländern und Buren ſtattgefunden. 
Es wird darüber folgendes berichtet: An der 
Saldanha-Bai iſt ganz überraſchend eine Ab⸗ 
teilung von etwa 200 Buren aufgetaucht, die 
nach engliſcher Anſicht und Meldung daſelbſt ein 
Schiff erwarten ſollen, welches Kriegsmaterial 
jeder Art von Europa oder Amerika ans Land 
in die Hände der tapferen Burghers ſchmuggeln 
möchte. Dieſes Fahrzeug ſcheint aber noch nicht 
eingetroffen zu ſein oder hält ſich einſtweilen noch 
an einem anderen Teile der Küſte auf, und fo 
vertreiben ſich die Buren einſtweilen die Zeit 
damit, ihre Angriffe auf engliſches Eigentum auch 
auf Seeſchiffe unter britiſcher Flagge auszudehnen. 
Wie die „Exchange Telegraph⸗Company“ meldet, 
erſchienen gegenüber der Markus-Inſel in der 
Saldanha⸗Bai plötzlich ein paar Dutzend Buren⸗ 
reiter, welche in vollem Galopp an der Küſte 
entlang ritten, ſchließlich abſaßen und ein leb⸗ 
haftes Feuer auf zwei engliſche Handelsdampfer 
eröffneten, welche gerade Anker gelichtet hatten 
und der offenen See zuſtrebten. Ob irgend 
welcher Schaden angerichtet wurde, beſagt die 
Meldung noch nicht, wohl aber, daß die Dampfer 
ſchleunigſt ein vor der Bucht kreuzendes engliſches 
Kanonenboot herbeiſignaliſierten, welches ſodann 
ſofort die hinter Deckung liegenden Buren mit 
Granaten zu beſchießen begann. Eine andere 
Meldung beſagt, daß dieſe kleine Burenabteilung 
anſcheinend beabſichtigte, das genannte Kanonen⸗ 
boot gerade nach jenem Punkte der Küſte zu 
locken und es dort einige Zeit feſtzuhalten, damu 
inzwiſchen an einer anderen geſicherten Stelle das 
oben erwähnte Schiff das für die Buren beſtimmte 
Kriegsmaterial landen und in die richtigen Hände 
abliefern konnte. 


Provinzielles. 


Culm, 23. Oktober. In der hieſigen evang. 
Kirchengemeinde wird vom 1. Dezember ab eine 
zweite Pfarrſtelle errichtet, wozu das Konſiſtorium 
ſeine Genehmigung erteilt hat. — In der 


Krauſe einen geladenen Revolver in der Hand 


Sohn der Witwe Hollſtein wurde in der hieſigen 


bei Tiefenau zwei Wagen, ſodaß das Gleis ge⸗ 


letzteren Bahnſteig wird außerdem eine Erfriſchungs⸗ 


des Gaſtwirts Bock in Lupſtshorſt gänzlich 


vernichtet. Die Bewohner retteten nur das nackte 
Leben. Heute in aller Frühe ſind bei dem Be⸗ 


Kirchhof und bleiben dort auch bis zur Bei⸗ 


„uns erwähnten Konferenz betreffs Finanzierung 


Dittmerſchen Mordangelegenheit fand am Montag 
ein Ortstermin in Podwitz ſtatt. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter und Staatsanwalt aus Thorn 
waren anweſend; D. wurde geſchloſſen vorgeführt. 
Es wurden 15 Zeugen vernommen. Ueber den 
tödlichen Schuß gab D. auch heute dahin Aus⸗ 
kunft, daß das Gewehr (ein alter Vorderlader, 
den er vom Beſitzer Block kürzlich kaufte) aus 
Verſehen losgegangen ſei. Ein Sachverſtändiger 
wies dieſe Angabe als unwahr nach. Der Haupt⸗ 
zeuge Krauſe ſagte aus, daß D. das Gewehr auf 
Kallmann angelegt hat. Nur dadurch, daß 


Ladeſtelle an der Weichſel. 

Di.-Enlau, 23. Oktober. Das Reichsgericht 
hat geſtern wegen unklarer Feſtſtellungen das 
Urteil der Strafkammer in Roſenberg vom 14. 
Juni, durch das der Handelsmonn Ephraim 
Lewin hierſelbſt wegen Rückfallbetruges zu ſechs 
Monaten Gefängnis und 60 Mk. Geldftrafe ver⸗ 
urteilt worden iſt, aufgehoben. 

Liebemühl, 23. Oktober. Geſtern ſtürzte die 
Brücke, die über den Oberländiſchen Kanal von 
Liebemühl führt, ein. In dem Augenblick führte 
der Hirt des Gutsbeſitzers Otto Domnick zu 
Sonnenhof das Vieh von der Weide nach Hauſe. 
Elf Stück Vieh ſtürzten in die Tiefe; zwei 
Stück mußten ſogleich erſtochen werden, da die 
Verletzungen zu ſchwer waren. Das andere Vieh 
hat kleinere Verletzungen davongetragen. Das 
Holz der Brücke war ſchon ſehr morſch. Die 
Sturzhöhe bis zum Waſſerſpiegel beträgt über 
fünf Meter. 

Raftenburg, 22. Oktober. Heute vormittag 
ſtürzte ein Teil des Daches der Veranda am 
Thuleweit'ſchen Hotelbau ein, wobei ein Arbeiter 
am Kopfe ſchwer verletzt wurde. 

Gumbinnen, 22. Oktober. Der Ober⸗ 
Primaner Reichel von hier, welcher im Auguſt 
d. Is. beim Radfahren ſtürzte und eine Zeit lang 
krank lag, aber wieder die Schule beſuchte, nahm 
anfangs voriger Woche an der Weltmann'ſchen 
Suggeſtionsvorſtellung hier ebenfalls teil. Tags 
darauf und in den folgenden Tagen ſtellten ſich 
Wahnvorſtellungen in ſo bedenklicher Weiſe bei 
ihm ein, daß er auf Anordnung eines Königs⸗ 
berger Spezialarztes nach der Heilanſtabt 
Allenberg gebracht werden mußte. 

Endtkuhnen, 22. Oktober. Auf unerklärliche 
Weiſe geriet ein großer Strohhaufen des Beſitzers 
Schweizer in Warnkallen in Brand. Das Feuer 
griff ſchnell um ſich und äſcherte auch die 
Scheune, zwei Wirtſchaftsgebäude und das Wohn⸗ 
haus ein. 

Inowrazlaw, 22. Oktober. Die Landbank 


hielt, ſei er abgehalten worden, den zweiten 
Schuß auf Kr. abzugeben. 
Rieſenburg, 23. Oktober. Dem 16jährigen 


Zuckerfabrik der rechte Arm zerquetſcht und drei 
Finger abgeſchnitten. 

Marienwerder, 22. Oktober. Die Inhaberin 
der hieſigen privaten Töchterſchule, Frl. Obuch, 
hat die Uebernahme ihrer Schule in ſtädtiſchen 
Betrieb beantragt. Sie beantragt hierfür eine 
bare Entſchädigung von 6000 Mk. und ihre An⸗ 
ſtellung als Oberlehrerin im ſtädtiſchen Schul⸗ 
dienſt unter Anrechnung einer etwa zehnjährigen 
Dienſtzeit. In dieſem Sinne hatte der 
Magiſtrat eine Vorlage ausgearbeitet, welche 
der heutigen Stadtverordneten⸗Verſammlung zur 
Beſchlußfaſſung vorlag. Die Verſammlung lehnte 
die Magiſtratsvorlage ab und erſuchte den Ma⸗ 
giſtrat, eine neue Vorlage auszuarbeiten. — Von 
einem Arbeitszuge entgleiſten geſtern nachmittag 


ſperrt wurde und die Paſſagiere umſteigen mußten. 
Der letzte Zug aus Marienburg traf bereits 
wieder fahrplanmäßig bier ein. 

Marienburg, 23. Oktober. Auf dem hieſigen 
Bahnhof iſt mit der Ueberdachung der 
Bahnſteige begonnen worden. Zunächſt ſind 
die Bahnſteige Miswalde⸗Allenſtein und Königs⸗ 
berg⸗Berlin in Angriff genommen. Auf dem 


halle erbaut. 

Elbing, 23. Oktober. Ihre goldene 
Hochzeit begingen am 17. d. M. die Schmiede⸗ 
meiſter D. Grabowsky'ſchen Eheleute in Reichen⸗ 
bach. Von dem Kaiſer wurde dem würdigen 
Ehepaar ein Gnadengeſchenk von 30 Mark be⸗ 
willigt. — Am Dienstag abend iſt die Beſitzung 


500 Morgen an den Landwirt Herrn Ernſt 
Broeſel aus Welsleben (Magdeburg). 
Bromberg, 23. Oktober. Geſtern nachmittag 
ſtürzte vom Gerüſt des Bartz'ſchen Saalbaues der 
Stuckateurlehrling Lorke, fiel mit dem Kopf auf 
Bordſteine, erlitt einen Schädelbruch und war 
ſofort tot. — Das L. Bollmann'ſche Grundſtück 
in der Wilhelmſtraße iſt von der hieſigen Ge⸗ 
werbebank für 135 000 M. gekauft worden. 
Bromberg, 23. Oktober. Der Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter v. Podbielski wird erſt 
morgen hier eintreffen und dann mit dem Abend⸗ 
zuge nach Schneidemühl fahren. Die Reiſe iſt 
um einen Tag verſchoben worden. — Der Eiſen⸗ 
bahnmaterialienverwalter Herr Friedrich Böttcher 
von hier feiert am 27. d. Mts. mit ſeiner zweiten 
Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Der Jubilar, der bereits 82 Jahre alt iſt, iſt 
auf dem St. Barbara⸗Kirchhofe. Nach⸗ſehr rüſtig und ſteht noch im Dienſte der 
dem die hieſige Kommandantur die Erlaubnis | Eiſenbahnverwaltung. 
erteilt hat, daß der mit feiner Draut und deren Poſen, 23. Oktober. Der Herr Erzbiſchof 
Stiefmutter freiwillig in den Tod gegangene von Stablewski iſt vorgeſtern nach Breslau 
Feuerwerker Otto Griebe auf dem St. Barbara- | gereift, um dem Herrn Kardinal Kopp einen Be⸗ 
Kirchhof begraben werden kann, findet die ſuch abzuſtatten. — Das 60 jährige Amts⸗ 
Beerdigung zuſammen mit feiner Braut Ella[ jubiläum feiert am nächſten Sonnabend Herr 
Loleytis und der Witwe Loleytis nach Beſtimmung] Lehrer Adolf Weichert in Gluſchin, Kreis Poſen⸗ 
der Verwandten Donnerstag auf dem genannten] Oſt. — Die Halteſtelle Hohenau i. P. 
Kirchhofe ſtatt. Die drei Leichen liegen zur Zeit an der Bahnſtrecke Gneſen Elſenau erhält vom 
noch in der Leichenhalle auf dem genannten] 1. Dezember 1901 ab die Bezeichnung Oſchnau. — 
Bei dem Kaufmann Samuel Warſchauer wurden 
geſtern nachmittag ein Sparkaſſenbuch über 800 
M., 160 M. in Gold, 19 bis 20 M. in Silber, 
eine goldene Broſche, ein goldener Schlangenring, 
ein paar goldene Ohrringe, ſowie das Dienſtbuch 
und die Invaliditätekarte des Dienſtmäſchens 
geſtohlen. 


niedergebrannt. Scheune und Stall mit 
ſämtlichem lebenden und toten Inventar wurden 


ſitzer Peters in Ladekopp mehrere Gebäude ein⸗ 
geäſchert worden. — Die Kaiſerin hat der 
Bezirkshebamme Emilie Moskau in Fichthorſt 
für 47 jährige treue Dienſte eine goldene 
Broſche zum Geſchenk gemacht. Frau Moskau 
ſteht im 81. Lebensjahre, iſt geiſtig noch ſehr 
rege und hat in den 47 Jahren in 7200 Fällen 
ihres Amtes gewaltet. 

Danzig, 23. Oktober. Zur Tragödie 


ſetzung. Heute mittag wurde im Beiſein von 
Verwandten die Einſargung der Verſtorbenen 
vorgenommen. Griebe hat die Uniform der 
Marine⸗Feuerwerker (Deckoffiziere) an; im Knopf⸗ 
loch trägt er ein blühendes Myrtenſträußchen. 
Quer über die Leiche iſt ſein Säbel und die 
Militärmütze gelegt. Der Braut hat man auf 
ihren Wunſch das Hochzeitskleid angelegt, das 
bereits feitig des Vermählungstages harrte. Das 
Haupt der Totenbraut ziert ein Myrtenkranz, 
und der weiße Brautſchleier iſt über das Antlitz 
und den ganzen Körper gebreitet. Der Sarg iſt 
mit Myrtenſträußen reich geſchmückt. Die dritte 
der Unglücklichen, Frau Loleytis, hat ein braunes 
Kleid an, dasſelbe, das ſie trug, als ſie den Tod 
erlitt und liegt ohne Kopfbedeckung. Viele Teil⸗ 
nehmende und Neugierige drangen ſich zur 
Leichenhalle, die polizeilich bewacht iſt. Nur Ver⸗ 
wandten, Bekannten und ſonſt Näherſtehenden 
der Verſtorbenen wird der Zutritt geſtattet. Die 
drei Leichen kommen in eine breite Gruft am 
oberen Wege des Friedhofes, neben der Reihe 
der Erbbegräbniſſe, und werden nebeneinander, 
Gricbe in der Mitte, Ella Loleytis zur rechten 
und Frau Lolcytis zur linken Seite beigeſetzt. — 
Herr Oberpräſident v. Goßler, ſowie die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück und Stadtrat 
Ehlers und einige Herren Intereſſenten begeben 
ſich morgen nach Berlin, um an der dortſelbſt 
am 25. d. Mts. ſtattfindenden, bereits früher von 


Lokales. 
Thorn, den 24. Oktober 1901. 

— perſonalien. Den Oberförſtern Werner 
in Oberſörſterei Oſche, Schödon in Oberförſterei 
Golau und Abeſſer in Oberförſterei Schwiedt im 
Regierungsbezirk Marienwerder, iſt der Titel 
„Forſtmeiſter“ mit dem Range der Räte vierter 
Kaffe verliehen worden. Der Kanzleigehilſe 
Eduard Schötzau bei dem Amtsgericht in Graudenz 
iſt zum Kanzliſten bei dem Landgericht daſelbſt 
ernannt worden. Dem Gerichtsdiener Heuer in 
Thorn ſind die Geſchäfte des erſten Gerichts⸗ 
dieners bei dem Landgericht hierſelbſt übertragen 
worden. 

— die weſtpr. provinzial⸗Hilfskaſſe be⸗ 
willigte folgende Darlehne: der Eutwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft des Sania⸗Bruches (Konitz) 11000 
Mk., der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Lindenberg 
in Paulshof (Marienwerder) 4800 Mk., der 
Genoſſenſchaft zur Regulierung des Jonkafluſſes 
in Altjahn (Marienwerder) 2 300 Mark, der 
Meliorationsgenoſſenſchaft zu Grabau (Pr. Star⸗ 
gard) 252515 Mk., der ev. Kirchengemeinde 
Schöneck 7000 Mk. Das Bankkonſortium 
Delbrück, Leo & Co. in Berlin, F. W. Krauſe 
& Co. in Berlin und die weſtpr. landſchaſtliche 
Darlehnskaſſe in Danzig haben zu 97,10 Proz. 


der hieſigen Induſtrie- und Stahlwerke teil zu 
nehmen. — An Bord der Schiffe der Danziger 
Panzerſchiffs⸗Reſerve⸗Diviſion werden ſortan auch 
Seefähnriche zur Ausbildung kommandiert 
werden. Der bezügliche Befehl tritt fortan in 


Kraft. trage von 2 Millionen Mark übernommen. 


Neuenburg, 23. Oktober. Die Stadtver⸗ 
ordneten bewilligten 2000 Mk. zum Bau der 


brachte dem zur Zeit auf dem Jagdſchloß Spala 
tefidierenden Zarenpaar ein Ständchen. Der 


den Reſt der weſtpr. Provinzial⸗Anleihe im Be⸗ 


— die Wahl zur Apothekerkammer hat 
der Herr Regierungspräſident auf den 9. No⸗ 
vember feſtgeſetzt. In den Apothekerverſamm⸗ 
lungen zu Marienburg und Danzig am 17. be⸗ 
ziehungsweiſe 19. Oktober ſind ſolgende Kandi⸗ 
daten einſtimmig aufgeſtellt worden: Als Mit⸗ 
glieder die Herren Apothekenbeſitzer Schöller⸗ 
Danzig und Färber⸗Marienburg und Apotheker 
Abel⸗Danzig (Rats⸗Apotheke), als Stellvertreter 
die Herren Apothekenbeſitzer Mattern⸗Langfuhr 
und Reichert⸗Elbing und Apotheken⸗Verwalter 
Lilienthal⸗Elbing (Leiſtikow⸗Apotheke.) 

— Steuerſekretär⸗prüfung. Die unter dem 
Vorſitz des Herrn Ober⸗ Regierungsrat Pierſig I 


in Marienwerder geſtern beendete Prüfung für 


Steuerſekretäre haben beſtanden: Steuer⸗Super⸗ 


numerar Max Schober in Inſterburg, Regierungs⸗ 
Supernumerar Arthur Hoppe in Königsberg, Re⸗ 
gierungsſupernumerar Paul Benkmann in Königs⸗ 
berg, Steuer⸗Supernumerar Franz Glarner in 
Schwetz, Steuer⸗Supernumerar Ernſt Kroecker in 
Neuſtadt und Steuer⸗Superuumerar Otto Tetzlaff 
in Mogilno. 


s. Schularzt und Kreisarzt. In einer An⸗ 


zahl von Städten ſind beſondere Schulärzte be⸗ 
ſtellt, die die Schulgebäude in geſundheitlicher 
Beziehung des öfteren zu beſichtigen, auch die 
Schüler zu unterſuchen und die gemachten Wahr⸗ 
nehmungen der Schulbehörde mitzuteilen haben. 
Durch das neue Kreisarztgeſetz iſt die Schularzt⸗ 
frage geregelt worden, wonach dem Kreisarzte 
alle öffentlichen und privaten Schulen ſeines Be⸗ 


zirks in geſundheitlicher Beziehung unterſtellt ſind. 


In fünfjährigen Zwiſchenräumen hat der Kreis⸗ 
arzt jede Schule in ſeinem Bezirk abwechſelnd im 
Sommer und im Winter auf ihre baulichen Ein⸗ 
richtungen und den Geſundheitszuſtand ihrer 
Schüler zu unterſuchen. Dazu ſind der Schul⸗ 
vorſtand und die Schulleiter zuzuziehen. Nach 
der Beſichtigung iſt ein Protokoll aufzunehmen, 
das der Regierung eingereicht werden muß. Auf 
den Kreislehrerkonferenzen können die Kreisärzte 
mit den Lehrern Fragen aus dem Gebiete der 
Geſundheitslehre und Geſundheitspflege erörtern. 
in Berlin verkaufte von ihrem Gute Güldenhof] Im diesſeitigen Regierungsbezirk hat der Re⸗ 
das Vorwerk Güldenhöſchen in Größe von etwa] gierungspräſident die Schulbehörden und die 
Lehrer bereits mit den nötigen Weiſungen ver⸗ 


ſehe 


Eu Eiſenbahn⸗ und Poſt Konferenz. Zur 


Bewältigung des Weihnachts⸗Päckereiverkehrs iſt 
auch in dieſem Jahre die Einrichtung beſonderer 
Poſt⸗Päckerei⸗Sonderzüge zwiſchen 
Berlin und Königsberg und zwiſchen Schneidemühl 
und Thorn, ferner die Benutzung einer Anzahl 
Güterzüge durch Einſtellen von Bahnpoſtwagen 
in Ausſicht genommen. Zur Feſtſtellung der 
Fahrpläne u. ſ. w. findet am 26. Oktober bei der 
Eiſenbahndirektion in Bromberg eine Beratung 
zwiſchen Vertretern der Eiſenbahndircktionen 
Bromberg, Danzig und Königsberg und Ver⸗ 
tretern der Ober⸗Poſtdirektionen Berlin, Danzig, 
Bromberg, Poſen und Königsberg ſtatt. 


— der deutſche Geſangverein in Lodz 


Verein, der wiederholt geſanglich aufgetreten iſt, 
hatte ſich ſchon mehrfacher Auszeichnungen ſeitens 


des Zaren zu erfreuen. Prinz Heinrich, der mit 
ſeiner Gattin zum Beſuch bei ſeinem kaiſerlichen 


Schwager weilt, ſtellte den Dirigenten des Ver⸗ 


eins dem Zaren vor. Dabei ereignete ſich ein 
amüſanter Zwiſchenfall. Prinz Heinrich Hıtte 
im Geſpräch mit dem Dirigenten des Vereins 
erfahren, daß dieſer aus Heſſen⸗Naſſau gebürtig 
ſei und wandte ſich an den Zaren mit der Be⸗ 
merkung: „Das iſt ein Naſſauer!“ und gegen 


die Sänger gewendet, fügte er hinzu: „Aber, 


meine Herren, den Naſſauer meine ich ganz ohne 


jeden Beigeſchmack!“ 

— Ein Cäeilien verein, wie er früher ſchon 
unter dem verſtorbenen Diwiſions⸗Pfarrer Nickel 
in Thorn beſtand, ſoll wieder ins Leben gerufen 


werden, damit die deutſchen Andachten auch einen 


entſprechenden Kirchengeſang aufzuweiſen haben. 
Zu dieſem Zwecke findet Freitag, den 25. d. M. 
8 Uhr bei Dylewski unter Vorſitz des Religions- 
lehrers Bünger eine Vorbeſprechung ſtatt. 

— der verein deutſcher Katholiken hielt 
Dienstag Abend ſeine Monatsverſammlung im 
Vereinslokale bei Nikolai ab, welche in Anbetracht, 
daß der Verein gegen 200 Mitglieder zählt, nicht 
gerade ſtaik beſucht war. Der 1. Vorſitzende 
Stadtrat Kriwes eröffnete die Verſammlung, 
worauf von einem Mitgliede der Deputation, 
welche ſeiner Zeit an den Biſchof Dr. Roſentreter 
vom Vereine ausgeſchickt war, ein eingehender 
Bericht erſtattet wurde. Demſelben iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß der Biſchof dem Vereine großes 
Wohlwollen entgegenbringt, andererſeits aber zum 
Frieden und zur Eintracht mahnt. Pfarrer 
Deja⸗Scharnau hielt hierauf einen Vortrag über 
„die Katholiken⸗Verſammlung in Osnabrück“. — 
Die Koſten, welche durch die deutſchen Roſen⸗ 
kranzandachten erſtanden ſind, trägt die Vereins⸗ 
kaſſe, wie einſtimmig beſchloſſen wurde. Nun⸗ 
mehr begann die Fidelitas, welche die Mitglieder 
bei Geſang und Vorträgen noch einige Sıunden 
fröhlich beiſammenhielt. Die nächſte Verſamm⸗ 


Violin⸗Virtuoſen Kun Arpad ſtatt. Er⸗ 


J 
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meikſam. 


Hausbeſitzern zugeſtellt. Die Aufnahme des 
Perſonenſtandes findet am 28. d. Mts. ſtatt. 


der Uhrmacher Golembieweki. Lebensüberdruß 


Sophie Stammer⸗Schwanebeck. 32. Arbeiter Ernſt Nenz⸗ 
Wittenberg und Auguſte Henze⸗Dabrun. 33. Kaufmann 
Richard Krüger und Agnes Richter-Podgorz (Schießplatz). 
34. Pantoffelmacher Paul Bartnitzke und Hedwig Telke. 


wurde gezahlt für fette Ware 42—43 Mk, für 
magere 39 —41 Mk. für 50 Kilogr. lebend Gewicht. 

r. Moder, 23. Ottober. Die Gemeindever- 
tretung war heute nachmittags 4 Uhr im Gemeinde- 
hauſe zu einer Sitzung zuſammengetreten. An derſelben 
nahmen 15 Gemeindeverordnete teil. Entſchuldigt waren 
die Herren Schöffen Ferdinand Neumann und Raapke 
und der Gemeindeverordnete Herr Schinauer. Den 
Vorſitz führte der Gemeindeſchöffe Herr Wilhelm Broſius. 
Etwa in der Mitte nächſten Monats wird der bereits 
beſtätigte neue Gemeindevorſteher ſein Amt hierſelbſt über⸗ 
nehmen. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung war 
die Wahl von zwei Gemeindeſchöffen. Herr Raaſch hatte 
ſein Amt als Schöffe vor wenigen Wochen niedergelegt. 
Jetzt war auch die Wahlperiode des Herrn Ferdinand 
Neumann abgelaufen, ſodaß eine Neuwahl für beide 
nötig wurde. Es wurden gewählt die bisherigen Herren 
Gemeindeverordneten Lemke und Ennulat. Die Bau- 
kommiſſion erhält den Auftrag, Vorſchläge zu machen, an 
welchen Stellen je eine der neun neuen Straßenlaternen 
zur Aufſtellung kommen ſoll. 

podgorz, 23. Oktober. Das endgiltige Ergebnis der 
Volkszählung weiſt für unſern Ort folgende Ziffern auf: 
Die Einwohnerzahl beträgt 3200 Perſonen und zwar 
1735 männliche und 1465 weibliche. Hiervon waren 
nach dem Religionsbekenntnis vorhanden: ev. Männer 
1223 und 969 Frauen, darunter 1 luth. Mann und 2 
luth. Frauen und ein altluth. Mann und 4 altluth. 


Frauen, kath. Männer 501 und 482 kath. Frauen, 9 2 f 
männliche Juden und 11 weibliche Juden. Mennoniten 2 Paris, 24. Oktober. In parlamentariſchen 


männliche und 3 weibliche Perſonen. — Herr Oberſt Kreiſen verlautet, daß der Arbeitsminiſter Baudin 
zei, 5 Br R 110 7 beſonderen Geſetzentwurf betreffend Ruhe⸗ E. 30 9 
; : ; F. mer und Walwazinski, Kä it Zi 
Herrn Major Heiſing vom 15. Fußart.⸗Regt. übertragen 85 N u, i ak laſſe. Zlotterie nach Gurske. ee e, 
51 3 BRD ERN WIEN 1 er 55 St ind dem Wotfoment ee: eratung ziehen eee 
plage fin ie Feuerwerker Rockrohr au üterbog . 2 S 
s elegraphiſche Börſen 
St. Etienne, 24. Oktober. In der Ar⸗ phiſch ſen · Depeſche 
Berlin, 24. Oktober. Fonds feſt. 23. Ottob. 


er ein 17 jähriges jüdiſches Mädchen in 
ein Kloſter gebracht hat, wo dasſelbe ſich 
noch behufs Vorbereitung zur Taufe befindet. 


Wien, 24. Oktober. Wie die „Deutſch⸗ 
nationale Korreſpondenz“ meldet, fol im Ubgeord- 
netenhauſe von Seiten der deutſchen Volkspartei 
ein Antrag eingebracht werden, durch welchen die 
Regierung aufgefordert wird, bei den Handels— 
vertragsverhandlungen mit dem 
Deutſchen Reiche außer auf Erreichung 
einer möglichſten Herabſetzung der Zölle für die 
öſterreichiſche Viehausfahr nach dem Deutſchen 
Reich auch auf Erſetzung der jetzt beſtehenden 
Viehſeuchenkonvention durch ein die Leichtigkeit 
des Handelsverkehrs mit Vieh ſicherſtellendes 
Uebereinkommen oder durch ſpezielle Vertragsbe⸗ 
ſtimmungen zu beſtehen. 

Wien, 24. Oktober. In der Sitzung der 
evangeliſchen Generalſynode wurde beſchloſſen, 
den auf den 31. Oktober fallenden Reform a⸗ 
tionstag zum Feſttage der evangeliſchen 
Schuljugend in Oeſterreich zu erklären. 


freulicherweiſe hatte ſich zu demſelben eine ſehr an⸗ 
ſehnliche Zuhörerſchar eingefunden, die dem 
kleinen Künſtler für ſeine Darbietungen den leb⸗ 
hafteſten und wohlverdienteſten Beifall ſpendete. 
Kun Arpad ſpielte geſtern abend wieder mit der⸗ 
ſelben Gewandtheit und Sorgfalt wie am 
Sonnabend und verſetzte das Publikum in Er⸗ 
ſtaunen und Entzücken. Ein jeder hatte ſeine 
Freude an dem kleinen Künſtler, der ſo innig 
und ausdrucksvoll zu ſpielen verſteht und bei 
jedem Bogenſtrich, den er thut, von neuem be⸗ 
ſtätigt, daß man es hier mit einem ganz hervor⸗ 
ragenden Talente, mit einem gottbegnadeten 
Künſtler zu thun hat. Wir wollen nur wünſchen, 
daß ſich der kleine Virtuos in der Pflege ſeiner 
Verwandten ruhig und ohne Ueberſtürzung weiter 
entwickeln möge, damit er ſeiner Muſe auch das 
einſt werden kann, was er verſpricht! 

— handwerkerverein. Auf den heute 
Donnecstag abend im kleinen Schützenhausſaal 
ſtattfindenden Vortrag des Herrn Bürgermeiſter 
Stachowitz über „Handwerksgebräuche im Mittel⸗ 
alter“ machen wir nochmals ganz beſonders auf- 


Paul Wichmann-⸗Laskowitz mit Frieda Homann. 2. Buch⸗ 
halter Albert Pützmann⸗Berlin mit Berth Eggert. 3. Ser⸗ 
geant im Inf. Regt. Nr. 21 Hermann Pahſt mit Bertha 
Koſchewski. 4. Schneider Anton von Truszezynski mit 
Angela Elowski. 5. Arbeiter Joſeph Trykowski mit 
Valeria Orylski. 6. Leutnant im Ulan.⸗Rgt. Nr. 1 Leo 
von Rudolphi⸗Militſch mit Adele Boehm. 7. Schloſſer⸗ 
meiſter U Berlin mit Helene Kazik. 8. Fleiſcher Paul 
Bach mit Franziska Duszek. 9. Arbeiter Robert Jantz⸗ 
Mocker mit Wilhelmine Bann. 10. Maurergeſelle Franz 
Waliszewski mit Wanda Saath. 11, Schloſſer Bernhard 
Lichtenberg mit Witwe Anna Witt geb. Buſik. 12. Fleiſcher⸗ 
geſelle | Joſeph Urbanski mit Valeria Lewandowski. 
18. Militär-Invalide Paul Thiel mit Martha Sankowski⸗ 
Rubinkowo. 14. Hülfshoboiſt (Unteroffizier) im Inf Regt. 
Nr. 21 Ferdinand Wutstrack mit Franziska Zielaskowski. 
10. Schmidt Joſeph Witt mit Pauline Jaczynski. 
16. Kutſcher Wilhelm Kapanke mit Amalie Kwasny. 

—e— 
Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


A. Mirecki, Kahn mit 1550 Ztr, T. Mirecki, Kahn 
mit 1800 Ztr, Aug. Hinz, PR mit 1100 Zit., . 
Liedt, Kahn mit 1390 Ztr., Jof. Drulla, Kahn mit 
1375 Str. ſämtlich mit Kleie von Warſchau nach Thorn; 
Kapitän Bibbert, Dampfer „Meta“ mit 150 Faß Spiritus 
und 50 Ztr. Honigkuchen, von Thorn nach Königsberg; 


t. — Innungs⸗Verſammlungen. Auf der 
Herberge der Vereinigten Innungen hielt geſtern 
nachmittag die Riemer⸗, Sattler-, Täſchner⸗ und 
Tapezierer⸗Innung das Oktoberquartal ſtatt. Es 
wurden 3 Ausgelernte freigeſprochen und 4 Lehr⸗ 
linge neu eingeſchrieben. Zu gleicher Zeit hielt 


und Buchholz aus Thorn kommandiert worden. — Der 
Depot⸗Vizefeldwebel Lohde iſt auf drei Wochen beurlaubt. 


auch die Maler⸗ und Bildhauer⸗Innung im oberen] — Aus einem Koffer der verſchloſſenen Wohnung des] beitsbörſe fand eine vom autonomen Berg⸗ a 
Saale das Oktoberquartal ab. Hierbei wurde ein] Fräulein Janz in Koſtbar wurden vorgeſtern 25 Mk. arbeiterbunde und dem Ausſchuß für en Walsh 1 1 216.25 [ 216,40 
Ausgelernter freigeſprochen und 11 Lehrlinge [geitonten. allgemeinen Ausſtand veranſtaltete Verſammlung Deter. Baunnalen | 85 55 
wurden neu eingeſchrieben. 1 ſtatt. Der Vertreter von Montceau⸗les⸗Mines] Preuß. Konſols 3 pot. 4 89,50 89,50 
— Eine partielle Mondſinſternis wird, wie Kleine Chronik. unterzog die Thätigkeit des Bundeskomitees einer Peru . 3 155 100 5 100,5 
i itgetei i ; , Ay Le ünſti iti { . pCt. ‚25 | 100; 
wir ſchon mitgeteilt haben, am Nachmittage des * Mir und mid. König Friedrich ungünſtigen Kritik und forderte zur Unterſtützung Deulſche Reichsanl. 3 ee 7 75 920 


der Arbeiter von Montceau⸗-les⸗Mines auf, die 


er 5 Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. 100,40 00,3 
ſich in trauriger Lage befänden, aber entſchloſſen Ar 1850 


27. Oktober zu beobachten ſein. An dieſem Tage 
Weſtpr. Pfdbrf, 3 pCt. neul. II. 85,80 | 85,80 


Wilhelm IV. beſuchte, als gerade der kaiſerliche 


geht der Vollmond um 4½ Uhr bereits teilweiſe Schwager von Rußland fein Gaſt war, zuſammen en -. ; ; 

verfinſtert auf, ſodaß man beim n 1 Degen 1 55 2 den ſeien, ſich mit allen Mitteln zu wehren. Poſener Pfandbrteſe 90. vor. 3500 en 

ie „ Nen en d alten Wrangel. Im Vorzimmer angelangt, be⸗ Brünn, 24. Oktober. Der Verband der „ 5 4 pet. 102.— 102.30 

mählichen Austritt a ren werde merkte der ruſſiſche Kaiſer einen grauen Papagei, Maſchinen- und Metallſabriken und Eiſengießereien 5 ee pet. + 9740 
. 0 . 5,7 23,40 


Böhmens und Mährens beſchloß, infolge Mangels 
an Arbeit und Beſtellungen ſofort mit umfang⸗ 
reichen Arbeiterentlaſſungen vorzugehen. 


Yokohama, 24. Oktober. Das Schatzamt 
giebt die Verausgabung von Schatzſcheinen 
im Betrage von 10 Millionen Yen bekannt, 
welche in drei Monaten rückzahlbar ſind und mit 


verfolgen können. An dieſem Tage ſteht der 
Mond auch in ſeiner größten Erdnähe (Entfernung 
— 357000 Kilometer), er taucht daher etwas 
tiefer in den Erdſchatten ein als bei mittlerer 
Entfernung. Die Größe der Verfinſterung der 
Mondſcheibe beträgt nahezu ein Viertel des 
Monddurchmeſſers, eine Phaſe, die aber ſchon 


Italien. Rente 4 pCt. 99 2 —.— 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 77,.— 77,10 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 171,30 | 171,40 
Gr. Berl. Straßenbahn⸗Aktien 189,.— 187,75 
Harpener Bergw.⸗Akt. 155,50 154,80 
Laurahütte Aktien 181,40 | 179,90 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien _,— — — 
Torn Sadt-Anleihe 3½ pCt, —— — 
Weizen: Oktober 159,— | 158,30 


auf den er zueilte, um die wiederholte Frage an 
ihn zu richten: „Kennſt du mich, Papchen?“ — 
Aber keinerlei Antwort des Vogels erfolgte. Da 
trat der König, den die Sache offenbar beluſtigte, 
hinzu und unterbrach den Kaiſer mit der Bitte, 
ihn einmal fragen zu laſſen. — „Kennſt du mir, 
Papchen?“ — Und prompt antwortete der 


etwa 20 Minuten vor dem Mondaufgang erreicht Graue: „Pa fh f 
; ; : gan : „Papa Wrangel, Papa Wrangel!“ Die 7 ; i 5 m) 
0 a 1 ben ee beiden Monarchen ſollen ſich hierbei mehr be⸗ 1 n e e 5 De Mei 163'75 165.25 
Monrechts am drande ſtatt. Im nordöſtlichen luſtigt und ergötzt haben als abends in der Auslande werden fortgesetzt „ Mai 793, | 783% 
Deutſchland kann auch die größte Phaſe der königlichen Oper. Jedenfalls war dem König ... [Roggen ee 136,50 135,75 
eutſchl⸗ Phe ie Eigentämlichfei ang. „ Dezene 575 
Finsternis beobachtet werden, weil bier der bit dalgentünlichteit des Vogels ſchon längſt Standesamt Thorn. a en 1225 14150 

; Spiritus: Loco m. 70 M. St. 33,30 33,50 


Mond früher aufgeht. 
— die perſonenſtandsliſten zwecks Feſt⸗ 
ſtellung der Steuerpflichtigen werden jetzt den 


Vom 15. bis einſchl. 23. Oktober d. Is. find gemeldet: We el⸗Diskont 4 „Qi 

a. als geboren: 1. Tochter dem Reſtaurateur rem! det „ Bonbon BinHne Anul 
Albert Juſt. 2. unehelicher Sohn. 3. Sohn dem Kutſcher — —— 
Martin Alexandrzak. 4. Tochter dem Arbeiter Anton Produkteumarkt. 
Jendrzejewski. 5. Tochter dem Steinſetzer Joſeph Gros: Thorn, den 24. Oktober 1901. 
zewski. 6. Tochter dem geprüften Lokomotivheizer Fried⸗ Tendenz bei geringem Angebot matter. 
rich Franke. 7. Tochter dem Arbeiter Carl Harke. 8. Toch⸗[ Weizen: Sommerweizen je nach Qualität 148 bis 
ter dem Bäckermeiſter Erich Komatowski. 9. Tochter dem 155 Mk. 

Rechtsanwalt Hellmuth Warda. 10. Sohn dem Buch⸗[Roggen: inländ. 142—145 M. 

drucker Johann Strzyzewski. 11. Tochter dem Feld⸗[Hafer: neuer 128—183 M. 

webel Carl Rätz. 12. Tochter dem Schuhmachermeiſter[ Gerſte: Brauware 125—130 M. 

Stanislaus Zakrzewski. 13. Tochter dem Maſchiniſten do. Mittelware 115—122 

Anton Perz. 14. Sohn dem Schuhmacher Auguſt Schreiber, | Erbſen: ohne Angebot, 
15. Sohn dem Schuhmacher Paul Zielinski. 16. Tochter 
dem Friſeur Johannes Plaga. 

b. als geſtorben: 1. Benjamin Macierzynsfi, 
1½ Jahre. 2. Friſeur Hermann Papprot, 25%, Jahre. 
3. Gefangenaufſeher-Witwe Marie Ros geb. Sluzewski, 
66½ͤ Jahre. 4. Charlotte Nieſe, 4 Jahre. 5. Stell⸗ 
macherlehrling Johann Zninski aus Podgorz, 14 ½ J. 
6. Kantinenpächter Wilhelm Bunk, 37 Jahre. 7. Martha 
Rychlewsk', 21, Jahre 8. Kellnerlehrling Alfons Ol⸗ 
kiewiez, 15 Jahre. 9. Frieda Dahlmann, 3 Jahre. 
10, Franz Nowinski. 1½ Jahr. 11. Hospitalitin Amalie 
Conſtanz, 62¼ Jahre. 12. Arbeiterfrau Ludwika Bielicki 
aus Bielsker Buden, angeblich 37 Jahre. 13. Arbeiter 
Simon Kopezynski aus Ernſtrode, 77 Jahre 14. Arbeiter 
Marcell Iwanski aus Sängerau 16 Jahre. 15. Schüler 
Fran; Grzegorowsli, 8½ Jahre. 16. Hedwig Zakrzewski, 
3 Tage. 17. Anna Plaga, ½ Stunde. 


c. zum ehelichen Aufgebot: 1. Fleiſcher 
Wilhelm Wollſchläger-Hohenkirch und Auguſte Birkhahn⸗ 
Oſterode. 2. Vizefeldwebel Karl Nitz und Elſa Büttner 
beide Rudak. 3. Konditorgehilſe Willy Minde und Hed⸗ 
wig Stellfeld beide Magdeburg. 4. Arbeiter Franz 
Kowalewski-Gr. Waczmirs und Franziska Kondzielewski⸗ 
Gniſchau. 5. Arbeiter Johann Nittkowski und Martha 
Blokus beide Langſchau. 6. Arbeiter Hermann Mollinski 
und Auguſte Brandt beide Gr. Bellſchwitz. 7. Inſtru⸗ 
mentenmacher Friedrich Woiſchny und Martha Auguſtin. 
8. Kaufmann Max Bernutz⸗Danzig und Anna Stahnke. 
9. Arbeiter Georg Engel und Anna Schmidt beide Berlin. 
10. Stellmacher Wladislaus Jagodzinski-Wierzbiczony 
und Michalina Golembiewski-Oſtrowo. 11. Fabrikar⸗ 
beiter Friedrich Wilhelm-Bruckdorf und Wilhelmine Hart⸗ 
mann-Radewell. 12. Arbeiter Max Borsdorf und Marie 
Schulze beide Magdeburg. 13. Telegraphenarbeiter F anz 
Nawra und Roſalie Kopezynski⸗Culmſee. 14. Handlungs- 
Pong Hermann Kohlenberg und Anna Piotrowski beide 

erlin. 15. Arbeiter Carl Koglin-Giſchtau und Pauline 
Stolz-⸗Borrenſchin. 16. Arbeiter Franz Koß Chriſtinenhof 
und Anna Hanſekowski-Loeblau. 17. Sanitätsſergeant 
im Pom. Pionier⸗Bataillon Nr. 2 Wilhelm Bartel⸗Stettin 
und Anna Fleiſchfreſſer. 18. Sergeant im Ulan.⸗Regt. 
Nr. 4 Johann Will und Martha Ninierza. 19. Schneider⸗ 
meiſter Johann Gilgenaſt und Witwe Julianna Krauſe 
geb. Krüger. 20. Arbeiter Auguſt Neuman und Auguſte 
Troſin beide Steenkodorf. 21. Tiſchler Albert Drews⸗ 
Berlin und Ww. Anna Lenkait geb. Zittlau. 22. Wacht⸗ 
meiſter Carl Gutowski-Bromberg und Maria Nowak⸗ 
Schleuſenau. 23. Schloſſer Franz Röhner und Alwine 
Pontow beide Spandau. 24. Häuslerſohn Friedrich 
Hugler und Marie Saman beide een 5 25. Ar 
beiter Julius Nitz⸗Jaebitz und Roſalia Wiſian. 26, Arbeiter 
Joſeph Baſinski und Franziska Schilf beide Karno. 
27. Arbeiter Julius Jahnke⸗Kawentſchin und Suſanna 
Hehlle⸗Bukowitz. 28. Zimmergeſelle Friedrich Arnold 
und Auguſte Krämer beide Gommlo. 29. Arbeiter Julius 
Paul und Thereſia Gehrmann beide Graudenz. 30. Arbeiter 
Guſtav Wollentarski und Auguſte Kapahnke beide Lamen⸗ 
ſtein. 31. Arbeiter Carl Reinhardt-Groß Quenſtedt un 


* Eine Familie erſtickt. In Erſurt 
wurde die Familie eines Arbeiters in ihrer 
Wohnung erſtickt aufgefunden. Die Frau, die 
Tochter und deren Kind waren bereits tot; bei 
dem Manne werden noch Wiederbelebungsverſuche 
gemacht. Es ſcheint Gasvergiftung vorzuliegen. 

* Selbjtmord eines Groß⸗Expor⸗ 
teurs. Die Firma J. Heilbronn in Breslau, 
die Kleeſaat⸗Export betrieb und eine Dampfmühle 
in Hartlieb beſitzt, iſt in Zahlungsſchwierigkeiten 
geraten. Die Paſſiva betragen ¼ Mill. Mark. 
Der Mitinhaber Robert Heilbronn wurde als 
Leiche aus der Oder gezogen. 

* Gas⸗-Exploſion. In der Univerſität 
zu Marburg erfolgte eine Gasexploſion, die am 
Univerſitätsgebäude beträchtlichen Schaden an⸗ 
richtete. Zwei Gasarbeiter wurden verletzt. 

* Entgleiſung. Auf dem Uralbahnhofe 
in Penſa ſtieß eine manöverierende Lokomotive 
auf vier auf einem Reſervegeleiſe ſtehende Wagen, 
die dadurch in Bewegung kamen, bis an das 
Ende des Geleiſes liefen und dann entgleiſten. 
Elf Perſonen wurden verletzt, die Wagen wurden 
zertrümmert. 


Briefkaſten der Redaktion. 
Herrn G K., Thorn. Ihr Eingeſandt müſſen Sie 
an die Redaktion desjenigen Blattes richten, in dem die 
betr. Notiz geſtanden hat. 


Neueste Nachrichten. f 
Berlin, 24. Oktober. Der Reichstagsab⸗ 
geordnete Dr. von Siemens iſt geſtern 


abend geſtorben. n 

Graudenz, 24. Oktober. Geſtern feuerte 
der bei dem Gutsbeſitzer Heiſe in Konitz bedienſtet 
geweſene Knecht Wunderlich auf ſeinen früheren 


— Ein Gottesdienſt für Taubſtumme wird 
am Sonntag, den 27. Oktober, nachmittags 
2 Uhr im Konfirmandenſaale, Bäckerſtraße 20, 
durch Herrn Pfarrer Jacobi abgehalten werden. 

— durch einen Kinematographen wird am 
Sonntag, Montag und Dienstag im Schützen⸗ 
hauſe eine große Anzahl lebender Photographien 
vorgeführt werden, welche nach dem Oberammer⸗ 
gauer Paſſionsſpiel das Leben und Leiden des 
Heilandes von der Geburt bis zur Auferſtehung 
darſtellen. Das Nähere über die Vorführungen 
iſt aus dem Inſeratenteile zu erſehen. 

— Ein Einbruchsdiebſtahl iſt in dem Lager⸗ 
ſchuppen des Händlers Feibuſch auf dem ſtädtiſchen 
Lagerplatz verübt worden. Der Dieb entwendete 
u. a. Meſſingteile im Werte von etwa 30 Mark. 
Heute morgen iſt es gelungen, den Thäter in der 
Perſon des jugendlichen Burſchen Banoskiewicz 
zu verhaften. 

— Derhaftet wurde geſtern nachmittag der 
Arbeiter Michael Templin wegen Blutſchande, 
begangen an ſeiner 10jährigen Tochter. 

— berſchwunden iſt ſeit einigen Tagen der 
Kaufmann T. von hier. Wie verlautet, ſoll der⸗ 
ſelbe verſchiedene Perſonen ganz erheblich 
geſchädigt haben. | 

— Erſchoſſen hat ſich in vergangener Nacht 


glaubt man vielfach, daß eine Toilette⸗ 
ſeife deſto billiger ſei, je weniger ſie 
im Einkauf koſtet. Falscher Glaube! 
Die billigen Füllſeifen ſind die teuer⸗ 
ſten, denn ſie verwaſchen ſich zu 
raſch. Nehmen wir an, mit einer 
fettarmen Füllſeife, die vielleicht nur 
25 Pf. koſtet, waſcht man ſich 50mal, 
12 DD mit Doering's fettreicher Eulen-Seife 
N die überall 40 Pf. im Einkaufe koſtet, 
aber 100mal, welche Seife iſt nun die billigſte? Unſtreitig 
Doering's berühmte Eulen-Selfe und dabei hat der Käufer 
die Gewißheit, daß er mit Doering's Eulen-Seife die 
beste von allen exiſtierenden Toiletteſeifen erworben 
hat. Gibt es da noch ein Beſinnen? 


Die feit Jahrzehnten bekannten von zahlreichen wiſſenſchaftl 
Se praktiſchen Hechte angewandten: a 


Ya. Schweizer-Pillen. 


ſoll die Urſache zu der unfeligen That geweſen fein. 
ry. der Michaelis⸗Jahrmarkt beginnt 
morgen und dauert wie gewöhnlich acht Tage. 
Schon heute ſah man die Jahrmarktsleute eifrig 
damit beſchäftigt, ihre eee Denn 
altſtädtiſchen Markte aufzuſchlagen. uf dem a t 
0 7 Markte Be 90 Töpfer, Drechsler Brotherrn und deſſen Familie mehrere Schüſſe 
und Böttcher ihre Waren zur Schau geſtellt, um | ab. Heiſe, ſeine Tochter und ſeine Frau aa el 
fie den Thorner Hausfrauen zum Verkauf anzu- | verlegt, die letzteie ſchwer. Es gelang, den 
bieten. Nicht minder lebendig geht es auf dem] Thäter zu verhaſten. 5 
Platze vor dem Bromberger Thore zu, wo eine Leipzig, 24. Oktober. „Die e 
Anzahl von Schaubudenbeſitzer ihre Zelte auf- waltung der Leipziger Bank giebt die Auffte ung 
geſchlagen hat. Wir wollen hoffen, daß diesmal] der Aktiva bekannt, welche aus der Verbindung 
das Wetter zu dem Markte aushält, denn ge⸗ ir ee 1 e e 
i j m mer Jahr⸗ finden ſich Fordern 
Bin 71 8 e EN 1 die Dividenden aus 13 Konkurſen, ferner 
meiſt wertvolle Aktien von 18 Unternehmungen 
ſowie mit Null bewertete 22,4 Millionen von der 
„Trebertrocknung“ cedierte Außenſtände. Die 
Konkursverwaltung unterläßt die Zuſammen⸗ 
rechnung, da der ae Ye Wertloſigkeit zahl⸗ 
reicher Poſten noch unſicher iſt. 310 
! 9135 24. Oktober. Der Grundbeſitzer⸗ 
ſohn Hidack wurde zu einem Monat ſchweren 
Kerkers, veiſchärft durch Faſten, verurteilt, weil 


Beſtandthelle ſind: Extract von 

Eilge 1,5 gr. Moſchusgarbe, 

Abſynth, Aloe je 1 gr., Vitter⸗ 

klee, Gentian je 0,5 gr., dazu 

8 Gentlan- und Bitterklee pulver 

n gleichen Thellen und im 

Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr. herzustellen. 


Durch 
ihre kostbaren 
Bestandteile, Eiweiss und 
Dotter, ist die nach Deutschem 
Reichspatent aus Hühnerei hergestellte 


RAY-SEIFE 


aikt. 
— (Temperatur morgens 8 Uhr 11 Grad 
Wärme. 
— Barometerſtand 28 Zoll. 
— Waſſerſtand der Weichſel 0,87 Meter. 
— Gefunden ein Lampenbrenner auf dem 
altſtädtiſchen Markte. 
— Derhaftet wurden 4 Perſonen. 
— Auf dem heutigen Viehmarkt waren 109 
Ferkel und 35 Schlachtſchweine aufgetrieben. Es 


besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen, 
Säumen Sie nicht, einen Versuch zu 
machen, welcher sofort über- 
zeugt, 


Stück 50 Pf. 


d. ehelich verbunden find: 1. Bahnmeiſter 


. 


1 


Der Grund da 


daß in allen Kreiſen der Bevölkerung Kathreiner's Malzkaffee gleichmäßig Anhänger findet, liegt in ſe 
Bekömmlichkeit. 


AAAAAAAAAAAR 


| 


Der Kairo-Bazar empfiehlt dem geehrten Publikum Neuheiten 
in hocheleganten ausländiſchen Schmuckſachen, Broſchen, Armbändern, 
echt ital. Moſaik⸗Broſchen, Uhrketten, Spangen, brafil, Käfern ꝛc., türk. 
arabiſchen Geldbeuteln, Kairo⸗Nippes, 


N AAAAAAAAAAAAA 

4 > 
. f / Zum erfien Male! 2 
Die glückliche Geburt eines N q oe Hotel Drei Kronen. 1 

N $ + 
ſtrammen Jungen 5 a Auf dem Jahrmarkt in Thorn: & 
. 442 Grosse Ausstellung. > 
Mühlhauſen (Kr. Pr. Holland), 23. Oktober 1901 4 > Erregte zur Zeit in Berlin und Leipzig großes Aufſehen! 2 

WW 4 


f 1 ‚AN 
d. Sehimmelpfennig u. Frau dena 3 


prakt. Arzt. geb. Wollenberg. yK 7 Tabalpfeifen u. Cigarrenſpitzen, 
12 


decken, Läufern u. Schonern, reinſeidenen Shawls von 2,50 Mark an. 


——— e, 5 Neu! neu! Der amerikaniſche Diamant, genau jo geſchliffen wie der echte 


Zwangs berſttigerung. . 4"): Caoleigersruine 


iſt bei der Genoſſenſchaft To- 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ runskie Towarzystwo Pozycz- 
ſtreckung fol das in Mocker 


owe, eingetragene Genoſſenſchaft 
Schützſtraße 24 belegene, im 


mit unbeſchränkter Haftpflicht in 
Grundbuche von Mocker Band 18 Thorn, heute eingetragen worden: 
Blatt 501 zur Zeit der Ein-| Das Vorſtandsmitglied, Kauf, 
tragung des Verſteigerungsver⸗ mann Johann Tomaszewski in 
mectes auf den Namen des Bahn⸗ Thorn, iſt behindert. Der Auf⸗ 
arbeiters August Hertel einge-] ſichtsrat hat ſein Mitglied, Buch⸗ 
tragene Grundſtück am halter Maximilian Szwankowski 

20. Dezember 1901, 


in Thorn, zum Stellvertreter des 
vormittags 10 Uhr 


behinderten Vorſtandsmitgliedes 
durch das unterzeichnete Gericht 


bis zur nächſten Generalver- 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer ſammlung oder früheren Wieder⸗ 
Nr. 22 — verſteigert werden. 


aufnahme der Thätigkeit ſeitens 
Das Grundſtück iſt in der 


des behinderten Vorſtandsmit⸗ 
Grundſteuermutterrolle von Mocker . Oktober 1901 
unter Artikel 444 ohne Rein⸗ Köni liches Amts ericht 5 
ertrag und in der Gebäudeſteuer⸗ 9 9 . 
rolle unter Nr. 308 mit 210 
Mork jährlichen Nutzungswert.] Bekanntmachung. 
eingetragen. In dem Verfahren zum Zwecke 
Es iſt 7 ar 49 qm groß und der Zwangsverſteigerung der in 
beſteht aus Wohnhaus nebſt ab⸗ leo belegenen, im Grundbuche 
geſondertem Holzſtall und Abtritt von Mlewo Band I Blatt 53 
u aus Hofraum und Haus⸗ und 100 auf den Namen der 
garten. Wittwe Marianne Wonterowski h n i . 
Thorn, den 17. Oktober 1901. 16 5 Kaszewski in Mlewo si: 55 einziga Erfinder der Mohairborde, trägt. 


Königliches Amtsgericht. getragenen Grundſtücke iſt der 
C r. nne D..28, 
In unſer Handelsregiſter ift | anberäumte Verſteigerungstermin 
bei der Firma Lesser Cohn in 0 


n in aufgehoben. 
za 1 5 5 2 85 früher“ Thorn, den 21. Oktober 1901. 
. eute eingetragen: önialich: i 
Der bisherige Inhaber der Königliches Amtsgericht. 
Firma, Kaufmann Lesser Cohn 


h 


0 


2 
Sr 


Große Auswahl! ug ug 


N Zu Billige preiſe! 
Bei Einkauf von 1 Mk. = 10% Rabatt. 


Um Beſichtigung wird gebeten. 


unentbehrlich. 


auf Cartons. 
Nur vorrätig bei 


Lewin & Littauer 
S. Hirschfeld 


Inh.: A. Fromberg. 


„Trilby““ 


Damen! 


—— Vi. u. Verlängerun gsborden „Triiby“ 


P. Gehrz, Mellienſtraße 85. 


allein vollkommen erreicht durch 


orde „Original“ nur 5 Pig. Nachahmung von „Lrilby“ nur 20 Pig. 
Mann & Stumpe, Barmen 


EL LDD DE DI DIDI DD 
2 S c r SE 
* Zur bevorſtehenden Saiſon bringe ich mein großes * 
* Lager ſämtlicher I N 
AN 


v Pelzwaren 1 


N Reparaturen und Umarbeitungen werden IN 
NG ſauber ausgeführt. N 


y O. Scharf, Kürjchnermeifter, 50 


in Thorn, iſt verſtorben. Das Bekanntmachung. 0 N Cet 
äft ift i Die am 1. d. Mts. fällig ge⸗[ I. N g. 
h Ba fin 98 85 und noch rädftändigen Mies N 


Erben, nämlich: 
David Cohn, Kaufmann, Ber- 
lin, Landsbergerſtraße 91; 


und Pachtzinſen für ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke, Plätze, Lagerſchuppen, Rat⸗ 
hausgewölbe und Nutzungen aller 


Joseph Cohn Kaufmann, | Art, ſowie Erbzir 8 und Canonbeträge, . 

9 8 5 f Anerkennungsgebühren, Veuerver- | x 7 Breiteſtraße 5. 

4 i Sbeiträge u. ſ. w. find zur * 1 
Emma Cohn, underehelicht, ane i SSS 
V g der Klage und der E DT DD DD SS > > nn 

u Ae g 5 e e 5 7 . 

egine ohn verehelichte | Zwangsmaßregeln nunmehr innerha ie in noch reichlicher Auswahl 

8 50 0 8 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen Bekanntmachung. vorhandenen h ! 


Steinberg, Warschau; 

Eduard Cohn, 

Podgorz; 
Max Cohn, Kaufmann, Thorn; 
Hermann Cohn, Handlungs- 
gehülfe, Witkowo 
übergegangen. 

Der Geſellſchaſter Max Cohn 
iſt nur allein zur Vertretung der 
Firma berechtigt. 

Thorn, den 22. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Gustav Heyer — in Fırma 
Gustav Heyer — in Thorn ift 
zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Termin 


auf den 
10. November 1901, 


vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amisgericht 


Kaſſen zu entrichten. 
Thorn, den 21. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung, 


In kurzer Zeit werden bei der Ver- 
lagsbuchhandlung Wilhelm Köhler 
in Minden die Polizei⸗verordnungen 
des Stadtkreiſes Thorn im Druck er⸗ 
ſcheinen. Bei einer Vorausbeſtellung 
von 200 Exemplaren wird das Buch 
2,50 Mk. andernfalls 4 Mk. koſten. 

Vorausbeſtellungen find wir bereit 
in unſerem Polizel⸗Sekretariat inner: 
halb 8 Tagen während der Dienſt⸗ 
ſtunden entgegen zu nehmen; die 
weitere Beſtellung werden wir jedoch nur 
dann ausführen, wenn ſich die Ge⸗ 
ſamtanmeldung auf mindeſtens 200 
Exemplare beläuft. 

Thorn, den 23. Oktober 1901. 


Die pPolizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, d. 26. d. M., 
vormittags 9 Uhr 

werde ich in dem Lokale des Reſtau⸗ 

rateurs Andruszkiewiez 


Für das diesſeitige Bureau I wird 
ein Schreiber 
(Anfänger) von ſofort geſucht. 
Thorn, den 21. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


verſteigerung. 
Freitag, den 25. d. mts., 


vormittags 10 Uhr 
werde ich in meinem Gefchäftszimmer 
hier bahnſtehende 


2 Waggons reine 
Roggenkleie 


ab Alexandrowo geſackt Thorn für 
Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Paul Engler, 


vereideter Handelsmakler. 


Kaufmann, 


Restbestände 


Uhren, 
goldene Ringe, Armbänder 
Brochen, Ohringe, ſilberne 
Leuchter, ſilberne Ch: u. Thee⸗ 
löffel, din. Silber ⸗Beſtecke 
und Alfenidewaren 
werden zu noch mehr herabgeſetzten 


Preiſen wegen Geſchäftsaufgabe aus⸗ 
verkauft 


- Eliſabethſtraße 8. 
Habe mit dem heutigen 
u 1 5 ben Deren All Sorten guter Stettiner 
r. Schultze - orn, H 3 
eringe, 


Bromberger Vorſtadt, über⸗ 


in Thorn — Zimmer Nr. 22 —] 1 Billard, 1 Tombank 
enberoumt, 5 mit e nommen und wohne sowie guten Kaffee, 
Thon, den 22. Oktober 1901| poſitorien, L Mehlta en, 
ichtsſchrei 3 Königli vat, 2 prechſtunden: 8— hr vorm. elbſteingemachten 
11 1 enen 1 Petroleumapparat, 5 3-4 Uhr nachm. Sauerkohl, 


Gebinde mit Krähnen, 

3 Käſeteller mit Glocken, 

Stühle, Tiſche, 1 Sopha, 

68 Reitgerten, Holzpan⸗ 

toffel, Rohrbeſen, 150 

Pack Zündhölzer, 30 

Flaſchen Liqueure und 

40 Klopfpeitſchen 
zwangsweiſe gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verſteigern. 

Thorn den 24. Oktober 1901. 

gez. Krienke, 


Dillgurken u. ſämtliche 
Malerialwaren 


empfiehlt zu billigen preiſen 


Carl Höhne, 


Mellienſtr. 106. 


6000 Mar zur II. Stelle 


geſucht. Von 


Deffentl, Versteigerung, 


Dienstag, den 29. Oktober 1901 
vormittags 10 Uhr 

ſollen in der Wohnung des Kauf⸗ 

manns Tomaszewski hierſelbſt 

Baderſtraße 9, I, Etage 


vier Seſſel 


meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 21. Ottober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Stewer- Abteilung, 


Dr me. J. laut, 


prakt. Arzt. 


Wer Darlehen od. Hypo⸗ 

Geld! thek ſucht, ſchreibe an 
H. Bittner & Co., Hannover, 

Sin Heiligerſtraße 259. 


2000 Mk. i e ne Siete ven 


1 7 J 
1 a 
eee 


Bilderrahmen, türk. Aſchebechern, eleg. Damenuhrketten, echt türk. 70 P 


Diamant, ohne Unterlage, kein Simili, das neueſte auf dem Gebiete der Imit. p 
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Mann & Stumpe’s 


3½ 7 em breite Ver längerungs- 
borden „Trilby“ zur Ausbesserung 
und Verlängerung von Kleidern 
DEE” Jede Farbe 
lieferbar. Mann & Stumpe’s neue 
Mohairborde „Königin“, mit glänz. 
echtfarb. Trese, entzückt alle Damen. 
Mann & Stumpe’s Kragen-Einlag« 
„Porös“ ist nur echt mit Firma 


Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wird 
„Mann & 
Stumpe’s*‘Mohairborden: Marke „Original“ 
10 Pfg. oder Marke „Königin“ 14 Pfg. peı 


diese sind nur Echt, wenn jede Borde den Stempel „Mann & Stumpe“ 
Nachahmung von Mohair- 


des 8. Grollman n' ſchen 
Konkurswarenlagers beſtehend aus: 


ſchweren, goldenen 
Herren- und Damen: 


Gerichtsvollzieher kr. A.] d. 8. Szapanskl, Thorn, Gerſtenſtr. 10, wem? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdrucker n der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


für, 


inem vorzüglichen Geſchmack und ſeiner unerreichten 


ET 1 RETTET TREE TER 
Schützenhaus. 


Sonntag 27. Okt., Montag 28. Okt., Dienstag 29. Okt., 
abends 8 Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 5 Uhr 
abends 8 Uhr abends 8 Uhr 


Die grossartigen Oberammergauer 
Passionsspiele 


in lebenden Photographien auf dem Kinematographen 
der Pariſer Weltausſtellung. 


Das Leben und Leiden Jesu von Geburt 
bis zur Auferſtehung in 36 beweglichen und bunten 
Bildern. Jedes Bild ein Meiſterwerk. 


Eintrittspreis: I. Platz 1,00 Mk., IT. Platz 0,60 Mk. 
und III. Platz 0,40 Mk. Für Schüler, Schülerinnen 
und Militär auf allen Plätzen halbe Preiſe. 


2 K GEEERETENE FR LTE 
Uuverheirath. Kuticher | II. Künstter-Concert“ 


II. Künstler-Concert 
und Bi A 
Arbeitsburſche |Nolländisches Trio. 


Karten a 3 Mk. bei 
finden dauernde Beſchäftigung. Wo? E. F. Schwartz. 
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Lageriſten ı M.-6.-V, Liedertreunde. 


Heute, Freitag, 
finden lohnende Beſchäftigung als 


Packer in der Honigkuchenfabrik von Probe zum Stiftungsfeste, 


Gustav Weese. Vollzähliges Erſcheinen! 
ee e eee eee Die bisher von Herrn Zahnarzt 


Dr. Birkenthal innegehabte 
welche die Bäckerei erlernen wollen, 


Wohnung 
können eintreten bei 


Breiteſtraße 51, 1 Eage, iſt per ſo⸗ 
R. Witt, Strobandſtr. 12 


e vermieten. 8ü erfragen bei 
Zwei Lehrlinge 


errmann Seelig, Chorn, 
Breiteſtraße. 
zur Bäckerei können eintreten bei 


wei herrſchaftliche 


Bromberger Dorftadt, g 10/12 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. ſpäter 
zu vermieten. 


Gebild. junge Dame 
mit ſchöner Handſchriſt bittet um gütige 
Erteilung von ſchriftlichen Arbeiten. 

Gefl. Angebote unter A. W. 01 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. G. Soppart, Bacheſtraße 17 


c e h a A An & C, C Mocker, wilhelmſtraße 7 
Wegen Uebergabe meines M. (Leibitſcher Thor) eine 


tail Gesees ahnung 
d verkaufe ich sämtliche von „Wah: ſofort billig au 


f Näheres Brückenſtr. 5, 
Artikel 


L herabgesetzten 
9 


Preisen. 


N. Simon, } 


Eliſabethſtraße 9. 


vermieten. 


Die erte Etage 


im Eckhauſe ift zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


Altstädtischer Markt 5, 


Wohnung 7 Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Henius. 


Möblirte Wohnung, 


— — 2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 
Feinſten Burſchengelaß und Pferdeſtall ift ſof. 
zu vermieten Brom . Dorftadt, 
Souchong-Jhee Schulſt ße 22, J rechts 
(ògmeueſter Ernte) 8 Pfund 2,40, 3,00 Ein Laden 


und 4,00 Mk., ſowie 


besten Cacao 
a Pfd. 1,60, 2,00, 2,40 u. 3,00 Mi. 
empfiehlt 
Oskar Schroeder, 
Altſtädt. Markt 12. 
Wieder = Derläufern halte mein 
großes Lager in 
onbons, BE 
Ehocoladen, Blechartikeln ic. 


beſtens empfohlen. 


von Herrn Prelss zum Uhrengeſchäft 
benutzt, iſt vom 1. April 1902 zu ver⸗ 
mieten. A. Kotze, Breiteſtr. 50. 
— 


Der in meinem Hauſe von Herrn 
Uhrmacher Nauck bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Januar 1902 anderweitig. 
zu vermieten. E. Szyminski. 


Für alten Herrn werden 


2 gut möblierte Zimmer 
mit voller penſion zu mieten geſucht. 

Offerten mit Preisangabe unter 
W. . ſofort an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Ein möbl. Zimmer 


iſt von gleich oder ſpäter evtl. mit 
Penſion zu vermieten. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 47. 


_ Möbl. Zimmer 


fofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pt. 
Ho möbliertes vorderzimmer 
nebſt Kabinet ſofort zu vermieten 
Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. rechts. 
Möbl. Sim. b. z. v. Bäckerſtr. 13, p. 
1freundl. möbl. vorderzimmer 
ſofort billig zu vermieten 
Coppernieusſtraße 24, I. 


möbl. Sim. mit gut. Penſ. billig ſof 
zu vermieten Schuhmacherſtr. 24, III. 


Synagogale Nachrichten. 


Grundſtück in Mocker, 
Mm maſſ. Wohnh., 2 Läden, 
4 Wohn., Stall., Hof, alles 
verm., w. Aug. d. Geſch. 
ſofort z. verk. Anz. 20003000 M. 
Näheres Eliſabethſtraße 5, I. Et. 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember cr, freiwerdende 


Wohnung, 


beſtehend aus 3 Wohnräumen, Entree 
und Zubehör iſt zur genannten Zeit 
weiter zu vermieten 

Culmerſtraße 20, II. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- 
zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu ver⸗ 
mieten. ’ J. Murzynski, 
Gerechteſtraße. 


Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 

Markt gelegen, vom 1. Oktober zu 

vermieten. J. Kurowski, 
Gerechteſtraße 2. 


Hierzu eine Beilage. 


Freitag, 4°/, Uhr: Abendandacht. 1 


Beilage zu No. 251 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Freitag, den 25. Oktober 1901, 


D weißt es? So weißt Du auch, daß 
jene Armen ihm fluchen, deren Geld, deren ſauer 
erworbene Sparpfennige der vom Dämon der 
Spielſucht Belhörte ihm geopfert?“ 

„Sie fluchen ihm nicht. Niemand lebt, der 
von Deinem Vater auch nur einen Oere zu 
fordern hätte. Sein Andenken iſt rein!“ 

„Axel! Du?“ 

Er nickte. „Mein Vermögen war mehr als 
hinreichend, alles zu decken. Meine ärztliche 
Praxis giebt mir ein reichliches Auskommen, 
wenn auch anfangs mancher über den gräflichen 
he 1 RL te 75 eins fehlt mir, das 
eſte: a Du! illſt Du mi lückli 
machen?“ 0 8 3 

855 re feine Arme. 

u wirſt dies leſen, Gräfin Ebba — 
Gruß Dir! a 
— —-—¼-— —¼— —— 
Handels-Nachrichten. 
Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 23. Oktober 1901, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
5 0 Be b 

eizen: inländi bunt i -772 
2 10 ndiſch hochbunt und weiß 734-772 Gr. 

inländiſch bunt 740 Gr 163 M. 

inländiſch rot 785 Fr. 156 M. 
Gerſte: inländiſch große 638 —709 Gr. 118-135 M. 
Erbſen: ialändiſch Viktoria 192 M. 

tranſito grüne 110 M. 
Bohnen: inländiſche 137 M. 
Hafer: inländiſcher 129—140 M. 

alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: matt. Rende⸗ 

ment 880 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer. 

7,22 1a E excel. 7,32½ M. incl, Sack bez. 7,30 Mt 

incl. Pi 


die Füße ſpringen; aber fie verſagten mir den hat geliebt, heiß geliebt, innig geliebt, mit aller 
Dienſt. Nur langſam konnte ich mich aufrichten Kraft ihres großen Herzens! Und fie muß 
und zu einer anderen Gruppe treten, in deren Mitte |getäufcht und betrogen fein. O, wenn ich ihn 
Ebba bemüht war, den Geretteten in das Leben ahnen könnte, wenn ich ihn hier hätte, dieſen 
zurückzuruſen. Mit meiner Beihilfe gelang es Elenden, der es vermocht hat, ein ſo großes, 
bald. Ein Nigger war es nun zwar nicht — zu|fo edles Herz zu hintergehen! Mit dieſen Händen 
dieſer Annahme Hatte mich das krauſe, ſchwarzel möchte ich ihn erwürgen!“ 
Haar verleitet — jedenfalls aber ein Südländer. Er ballte die wohlgepflegten Hände mit den 
Wir blieben darüber nicht im Unklaren. ſchlanken, weißen Fingern, als er fo in theatraliſcher 
„Quest que c'est que ga? Dites-moi] Poſe daſtand, und wurde faſt wütend, als ich 
donc, on je me trouve?“ tönte es raſch von ein leichtes Lächeln nicht unterdrücken konnte. 
ſeinen Lippen, nachdem er die kleinen, ſchwarzen] Ich beruhigte ihn und begleitete ihn bis Vadhö, 
Augen aufgeſchlagen hatte, in dem unerkennbaren wo er Schiffsgelegenheit zu finden hoffte. Einige 
Dialekt der ſchönen Hafenſtadt Marſeille. Wochen nachher fand ich, nach Haufe kommend, 
Als ich ihm verſicherte, er ſei in Sicherheit, einen jungen, hochgewachſenen Mann vor, der 
begann er mit echt franzöſiſchem Wortſchwall zu ſich, ohne ſeinen Namen zu nennen, als Abgeſandter 
erzählen, welche Angſt er ausgeſtanden habe indes Barons vorſtellte und mir als Andenken an 
dem furchtbaren Sturm, wie das Schiff auf eine dieſen eine prachtvolle Pürſchbüchſe überreichte. 
Klippe aufgefahren, nach langem Widerſtand endlich] Gleichzeitig zeigte er einen Brillantring, den er 
geborſten ſei, wie die Wellen, o, dieſe graufamen Ebba überbringen wollte, und richtete einige 
Wellen, fie alle herabgeſpült hätten von den Schiffs- Fragen über fie an mich. 
trümmern, „moi et monsieur le capitaine et les Seine offene, gewinnende Art veranlaßte mich, 
braves matelots.“ ihm eingehendere Auskunft zu geben, als ich es ſonſt 
„Wie viele waren es denn? Was für ein wohl gethan hätte. Ein Ausdruck mühſam ver⸗ 
Schiff war es?“ 5 haltener Spannung in ſeinen Zügen markierte ſich 
„Ah, quatre braves matelots et monsieur] während meiner Mitteilungen jo ſtark, daß ich 
le capitaine! Ils sont perdus, les pauvres! am Schluß meines Berichtes nicht umhin konnte, 
Impossible, de gagner la plage en nageant! ihn direkt zu fragen, welches Inteteſſe er an dem 
Je suis bon nageur, moi, mais sans le secours] Mädchen nehme. 
— Qui donc m'a sauvé? Ah, „getait vous „Wollen Sie mich zu ihr begleiten?“ lautete 
mademoiselle, je vous reconnais! ſeine Gegenfrage. „Von der Aufnahme, die ich 
„ Ebba lehnte einen wortreichen Dank kurz ab. bei ihr finde, wird es abhängen, ob ich ſprechen 
Br ker 850 555 erſchöpſt. darf oder nicht.“ 
m ihr die Möglichkeit der Ruhe zu gewähren, ER 
trieb ich alle, bis auf eine alte Nachbarin hinaus, a 0 1 — 15 Br ee erg 55 
und nahm den rangofen, der fic mir unterwegs oieleicht ihr umenwünfet, Cinblid in ihre Ber 
als Baron de Neriac vorſtellte, mit nach meiner ; ö 5 f ; 
5 ; ae ne gangenheit gewährte. Er aber ließ meine Gründe 
Hütte, wo er glücklicherweiſe bald einſchlief, nachdem nicht gelten. „Kommen Sie,“ bat er flehentlich 
ich mit b harrlicher Bosheit allen feinen Fragen Sie ind ihr & je Tan jellei Ri 
ein gut geheucheltes Schnarchen entgegengeſetzt hatte. ale ns dr u u 5555 11 kali pr. Nov. 7,60, pr. Dez. 7,70, pr. Jan. 7,82 
' Deito Ah 1 er = nächſten Morgen zu macht!“ zum z 3 . 50, pr. Mal 8,10. 3 HR „ 
ragen und zu erzählen. Seine Fragen betrafen , NT 1 
8 in er Linie un nen Ich durfte mich nicht länger weigern. Wir 
und es ſchien ihn etwas zu verſtimmen, daß ich wenig trafen Ebba auf der aus Seegras hergeſtellen, 
über ſie zu ſagen wußte. Meine Verſicherung, ihr mit einem Robbenfell bedeckten Bank ſitzend, die 
früheres Leben ſei mir unbekannt, nahm er ſichtlich]ſie ihr Sopha zu nennen pflegte. Sie ſah durch 
ungläubig auf. Da Sturm und Schneefall nach⸗ das kleine Fenſter zum Strand hinaus, die Augen 
gelaſſen hatten, hing ich die Büchsflinte über und] weit geöffnet, die Bruſt in heftiger Bewegung. 
fragte, ob er mich begleiten wolle. Er entſchuldigte] „Axel!“ rief fie auffpringend, als wir in die 
ſich jedoch damit, daß er nicht Jäger ſei, und] Thür traten, und ſtreckte erbleichend beide Arme 
blieb zurück. wie abwehrend gegen uns aus. 
Auf der N 5 nachdem ich 5 paar an 5750 a RN 0 1 5 eh 
ühner gefchoffen, führte mich mein Weg an Gräfin] vortretend. „Axel, den Du geflohen, obwohl er * 
obe al vorüber. Natürlich trat ich|fich keiner, auch nicht der leiſeſten Schuld bewußt . e . 
ein, um zu ſehen, wie es ihr ging. Roſig wie iſt. Axel, der duech den Fremden, den Du aus a 3 8 3 
ein Maienmorgen ſaß fie am Herd, neben ihr — dem Waſſer gerettet, endlich, nach langen Jahren Ar es ne Pe Nane n 
mein Franzose! bangen Suchens, von Dir gehört, der mit dem unter Notiz, feinfte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 
Die Fiſcher hatten auf Befragen ihm den Inſtinkt der Liebe erraten hat, wer hier als Fiſcher⸗ 156— 145 Mk, feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 
Weg gezeigt, und nun hatte er dort Platz ge- mädchen lebt, der gekommen ift, um Dich zu fragen: aber rl de ee gabe 
nommen und plauderte fo lebhaft auf fie hinein, „Warum flohſt Du mich? om 180 , Jef 10 Dee „Koch- 
als ſei ſie ihm ſchon ſeit Jahren eine vertraute Frage nicht! Ich kann, ich darf es Dir nicht 5 
Freundin. Sie hörte ihm aufmeikſam zu, als erf jagen!" — 8 Städtiſcher Zentralviehhof. 
erſt von dem Leben ſeiner Heimat erzählte, dann Ich wollte mich leiſe zurückziehen, aber fie be 
von feinem göttlichen Paris zu ſprechen anfing, merkte es. „Bleiben Sie!“ rief ſie mir ſchmerzer⸗ 
und ihre Zw ſchenbemerkungen verrie en, daß ihr füllt zu. „Sie ſollen nicht denken, daß es etwas 
letztere Stabt nicht fremd war. Jeder Frage iſt, deſſen ich mich zu ſchämen hätte!“ 
jedoch, die er im Laufe der Unterhaltung ſchein „Das würde ich nie gedacht, und hätte man] 5 
bar abſichtslos inbezug auf fie ſelbſt ſtellte, wich] mir es erzählt, nie geglaubt haben!“ 
fie auf das Geſchickteſte aus — zu meiner. „Ich weiß es. Sie find ein treuer Freund,“ M. 
Genugthuung, denn wozu brauchte jener Fremde ſprach fie, mühſam die Thränen zurückdrängend. — M. 4. — bis — M. — Kälber. a) 74 bis 76 
gleich zu erfahren, was mir ſelbſt noch unbekannt „Ebba!“ nahm Axel wieder das Wort, 
geblieben war? „ich ſagte Dir bereits, daß ich Jahre lang nach 
Er war übrigens ein guter Plauderer, denn Dir geforſcht habe. Seht endlich, nachdem ich 
ihre Augen glänzten und ihre Wangen waren Dich gefunden, ‚Toll ich heimkehren, ohne das 
lebhaft gerötet, als fie ihm zuhörte, ſodaß mir] düſtere Geheimnis enthüllt zu ſehen, das uns 
der Gedanke durch den Kopf fuhr, es könne ſich] trennt? Vielleicht nur trennt, weil Du es jo 


wiſchen den Beiden wohl gar ein Liebesverhält⸗ 
i dulden Er ſchien mir, ſoweit ich ihn „Weil ich es ſo will? Axel! Und doch, 
beurteilen konnte, ein etwas oberflächlicher aber | Du Haft Recht! Weil ich es fo will. Oder 
mit guten Charaktereigenſchgften außgeftatteter | vielmehr, weil ich es jo wollen muß! Weil ich 
Menſch zu ſein, der ſich augenſcheinlich in wohl- | ehrlos handelte, folgte ich nicht der Stimme der 
geordneten Vermögensverhältniſſen befand. Biel | Pflicht ! : 8 
leicht war er vom Schickſal berufen, die ſchöne „Du ziehſt es vor, lieblos zu handeln? 
Ebba zu erlöſen aus ihrer Einſamkeit. Glück] fragte er bitter. f 
auf! Freilich, wenn er mit ſeirer kleinen, „Lieblos? O, mein Gott! Eben weil ich 
ſchmächtigen Geſtalt neben dieſer Brunhild ſtand, Dich ſo liebe, Axel, mußte ich fliehen, mußte ich 
ſah es faft aus, als wolle er ſich unter die mich verbergen!“ Re 
ſchützenden Füttche einer mächtigen Göttin flüchten; „Du mußteſt? rief er mit plötzlich hervor⸗ 
indes trotz äußerer Ungleichheit iſt ſchon ſo manches brechender Leidenſchaft. „Du mußteſt es nicht! 
Paar glücklich geworden — wäre nur die] Vertrauen mußteſt Du haben zu mir, wenn Du 
innere nicht, die man erſt erkennt, wenn es zu mich liebteſt! Willſt Du mir nun endlich ver⸗ 
ſpät iſt, den Fehler wieder gut zu machen! trauen, was Dich quält ? Sprich, o ſprich! Ich 
Aber nach ein paar Tagen erklärte mir derf bitte, ich beſchwöre Dich! 
Baron, daß er abreiſen müſſe, fofort abreiſen. „Ich“ „So ſei es denn! begann ſie tonlos. „Du 
verliebe mich ſonſt rettungslos!“ fügte er hinzu. weißt, daß mein Vater ſtarb. Er endete — 
„Und fie iſt kalt, kalt wie die Eisberge dieſes durch Selbſtmord 5 
nordiſchen Meeres! Doch nein, ſie iſt nicht „Ich weiß es. 


Gr äfin Ebb g. „Unſinn!“ antwortete ich und wollte raſch en [ha oder wenigſtens nicht immer geweſen! Sie 


Bon Mar von Hartmann. 
(Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 

Schnee, Nacht, Sturm um uns. Ich rudere, was 
die ſtraff angeſpannten Muskeln hergeben wollen. 
Wohin es geht, weiß ich nicht. Ebba ſitzt am 
Steuer, hält das Boot gerade in die Wogen 
hinein, höchſtens einmal um ein paar Grad ab» 
weichend. Faſſen ſie uns in die Seite, ſo ſind 
wir verloren. 

Ich ruſe ihr zu, ob ſie etwas vom Schiff hört, 
ſie ſchüttelt das Haupt. Hat der Sturm mir die 
Worte aus den Lippen geriſſen, daß ſie mich nicht 
zu verſtehen vermochte? Oder treiben wir ziellos 
hinaus in das Wellenchaos? N 

Der Schnee läßt nach, der Sturm bläſt faſt 
noch toller. Ich ſpähe umher; nichts vermag ich 
zu entdecken als ſchwarzes Waller, weißen Giſcht. 
Mit einemmal beugt Ebba ſich zur Seite, mit 
mächtigem Ruck wirft ſie noch auf dem Wellen⸗ 
kamm das Boot herum; als die nächſte Woge 
heranrollt, iſt es gewendet. Warum? Sie mag 
es wiſſen! a 

Meine Arme erlahmen faſt. Aber ſie dürfen 
es nicht! Mit dem Steuer allein iſt das Boot 
nicht zu halten. Treiben wir ab, ſo zerſchellt es 
am Felſen. Dahin müſſen wir zurück, woher wir 
gekommen ſind. In die ſchmale Bucht am Fiſcher⸗ 
dorf. Ob ich es aushalte? 

Von der Stirne tropft es mir wieder. Iſt 
es Schweiß, iſt es Schnee? Ich weiß es nicht. 
Und in den Schläfen hämmert es wie Fieber; vor 
den Augen taucht ein roter Schein auf. Seltſam, 
wie genau man das beobachten kann, obgleich die 
Arme unabläſſig weiter haſten im tollen Wellen⸗ 
reigen! 

Gingen wir unter, das wäre ein ſchöner Ab⸗ 
ſchluß. Bei dem Verſuch, Schiffbrüchige zu retten, 
ertrunken! Würde ſich gar nicht übel machen. 
Und in einer Art grimmen Humors rufe ich mir 
zu: „Alſo auch noch eitel? Kann man ſich denn 
dieſe Triebfeder ſeiner Handlungen gar nicht ab⸗ 
gewöhnen?“ 

Da — was ſoll das heißen? Schon wieder 
fliegt das Boot herum. Ich glaube nicht, daß 
meine Kräfte noch bis zum Lande ausreichen, und 
ſie wendet wieder in die See! Zum Teufel auch, 
ſchöne Ebba, Gräfin Ebba, ein Menſch iſt doch 
keine Maſchine, die nnabläſſig arbeiten kann! 

Meine Hände zittern. Laſſe ich das Ruder 
los, ſo iſt es vorbei mit uns beiden! Aber ſie 
hält das Steuer noch feſt, und dazu gehört bei 
ſolchem Wellengang faſt eben jo viel Kraft wie 
zum Rudern. Soll ein Weib mich übertreffen an 
Ausdauer, an Energie? Es darf nicht ſein! 

Eitelkeit, wieder Eitelkeit! 

Gleich viel. Noch geht es, noch muß es gehen! 

Wieder wirft ſie das Boot herum, mit wahrer 
Reckenkraft? Was thut ſie jetzt? Sie greift in 
das Waſſer, ſie faßt etwas Schwarzes, Krauſes! 
Sollte ſie einen Pudel gerettet haben? Das wäre 
der Mühe wert? Aber nein, es iſt ein Kopf! 
Wohl ein Neger! Hoffentlich lebt er noch! f 

Sie zieht ihn nicht in das Boot, ſie hält ihn 
nur über den Wellen mit einer Hand, mit der 
andern Hand das Steuerruder lenkend. Ach, ſchöne 
Ebba! Kannſt du das noch, fo kann ich noch 
rudern! Ich beiße auf die Zähne. Um den Ge⸗ 
danken an Ermattung, der wie ein Wurm ſich 
in das Gehirn ſchleichen will, zu verbannen, 
fange ich an, die Ruderſchläge zu zählen. Eins, 
zwei, drei, vier — jetzt helfen die Wellen, ſie 
tragen uns nach dem Lande zu — neun, zehn, 
elf, zwölf — es kann nicht mehr weit ſein — 
fünfzehn, ſechszehn, ſiebzehn — ſchimmert es da 
nicht wieder rot? Zwanzig, ein⸗, zwei⸗, dreiund⸗ 
zwanzig — iſt das nur wieder mein Blnt, das mich 
äfft, oder ein brennender Holzſtoß? ie Neun⸗ 
undzwanzig, dreißig — hurra, es iſt ein Strand⸗ 
ſeuer, ich ſehe es ganz genau! Iſt auch der 
Neger noch da? Ja freilich, da ſcheint der 
dunkle Fleck herüber. So, die große Welle, das 
war ſchön! Die hat uns um ein gutes Stück 
vorwärts gebracht — nun noch kräftig in die 
Ruder! c eh BERN — ſo, 
ah, die Fiſcher, fie packen das Boot! 

g Gesc war das Stück Arbeit, das wußte 
ich genau, als ich aus meiner Betäubung erwachte, 
die der Ueberanſtrengung gefolgt war. 

„Iſt der Nigger lebendig?“ fragte ich die alte 
Fiſcherfrau, die mir Bruſt und Arme gerieben hatte. 

Sie ſtarrte mich einen Augenblick faſſungslos 
an. „Der Nigger?“ fragte ſie dann langſam und 
wandte ſich dann mit den leiſe geflüſterten Worten: 
„Er hat das Fieber!“ an eine Nachbarin. 
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Sollten Sſe sich noch nicht mit der dureh Deut 
Relchspatent ausgezelohneten, aus Hahnereikoe 


stellten Ray- Seife 


‚gewaschen haben, Sie werden von 


so säumen Sie nicht 
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205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. 4. Zlehungstag, 23 Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

80 368 85 462 532 33 719 46 67 (500) 807 1090 
563 668 799 806 2055 126 477 95 582 709 47 822 
€ 5 39 63 477 755 891 4074 226 96 806 57 421 
66 646 736 874 (500) 904 (3000) 5021 513 51 55 64 
612 62 (1000) 798 833 907 59 6017 349 431 75 95 
(3000) 754 7229 398 699 704 (1000) 74 8015 45 129 
248 526 42 681 98 703 87491 9208 349 422 61 505 
630 703 985 


587 656 738 41 83 981 108290 493 702 36 (1000) 52 
810 77 82 996 109373 581 618 (500) 77 
110019 198 292 652 971 111010 (3000) 58 108 
75 426 (1000) 42 564 74 600 778 918 87 (500) 112035 
38 (500) 46 76 184 98 (500) 358 429 88 621 79 904 
113010 33 50 (1000) 69 90 110 17 97 558 630 89 951 
114068 190 206 472 (500) 671 (500) 707 905 41 (500) 
115022 290 309 (1000) 98 (1000) 436 80 595 833 42 87 
910 37 58 70 116052 145 238 537 624 97 771 954 
117219 345 69 451 62 83 661 747 896 118017 69 365 
692 771 854 900 119125 531 (1000) 632 779 864 
25 75 235 764 84 819 121165 90 243 57 342 
122037 (1000) 82 98 269 514 
379 594 767 810 22 74 121101 


(au) 54 8: 
( 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 4. Ziehungstag, 23. Oktober 1901. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


126 83 55 460 96 831 1070 257 429 546 2008 28 
183 202 10 29 89 56 59 884.457 62 780 (1000) 60 68 
(500) 845 936 3025 88 165 359 544 56 660 797 848 
4029 60 277 90 91 368 703 86 824 28 5027 386 639 
703 84 818 21 82 69 6015 144 48 61 66 294 380 489 
509 670 94 750 970 84 7097 98 123 43 867 69 (3000) 
464 80 558 85 764 808 (500) 78 942 79 8131 524 607 


109139 203 94 (3000) 525 74 536 99 667 756 (500) 
98 819 925 

110069 171 257 865 420 57 647 786 111216 82 
(3000) 427 39 522 75 96 (3000) 708 829 72 112362 
65 79 592 113068 228 325 434 55 515 614 (500) 88 
948 (500) 114014 807 90 508 74 670 (500) 723 73 804 
77 115032 116 17 837 71 470 815 59 964 116233 34 
337 65 (3000) 83 469 563 79 642 95 812 87 916 80 
64 117151 225 (1000) 431 38 508 614 724 71 118065 
852 550 606 76 721 68 97 (1000) 940 87 119091 99 
158 863 (500) 481 564 620 706 926 89 67 (500) 74 (500) 

120024 66 117 42 66 90 833 905 121005 85 186 
656 720 846 90 918 34 87 89 122000 88 657 808 
123012 109 35 360 452 54 95 546 728 946 124031 42 


10032 75 191 273 32 65 989 11005 217 335 500 25 45 91 811 471 522 734 878 961 62 125011 | 98 94 771 816 89 936 82 9028 696 719 89 500) 429 42 521 696 701 853 912 125054 100 99 297 
(3000) 408 43 528 970 80 12221 20 822 423 579 | 30 817 400 901 126103 271 4.8 585 603 (3000) 906 10145 213 94 350 (1000) 544 710 99 893 912 55 5 625 (3000) 846, 126352 500 814 127081 882 
632 772 78 81 811 90 052 87 13153 97 231 74 817 | 127043 57 356 448,597 630 703 89 961 128005 55 83 | 11431 374 (500) 517 735 811 12008 124 26 30 844 | 418 697 807 128017 100 (500) 95 409 59 580 (500) 


79 95 477 619 709 31 884. 905 (500) 14206 25 602 
824 15049 (500) 164 (500) 73 417 95 583 768 813 98 
16363 66 75 401 58 (1000) 78 676 82 98 912 89 17014 
110 371 75 84 419 524 75 89 606 58 78 790838 (1000) 
66 71 76 941 60 18144 233 410 18 25 54 512 727 
86 (3000) 814 78 (500) 19098 180 23 45 551 60673 
761 956 

20 049 262 (500) 472 640 725 920 21099 175 434 
(1000) 553 63 789 851 79 22082 285 490 633 58 814 
95 918 22 23124 215 27 (500) 38 95 537 784 994 
21017 52 72 (3000) 151 74 (3000) 413 804 98 948 
53 25078 323 498 513 690 719 31 40 42 26041 95 
237 39 89 337 423 586 757 (500) 83 807 32 (3000) 
27479 587 697 787 880 910 59 28269 306 578 741 
(500) 83 88 836 939 29065 428 631 32 861 74 

30032 149 (500) 289 324 502 9 89 (500) 653 718 
(1000) 59 31000 56 75 111 623 33 65 786 807 (1000) 
18 32181 214 78 368 480 632 40 715 56 95 916 35 
41 33023 37 151 65 202 28 80 308 (500) 25 421 48 
550 695 718 27 815 98 993 34035 (500) 128 84 92 
232 79 343 58 548 605 910 35095 115 500 623 72 836 
99 36431 516 712 16 (500) 58 840 64 37254 (1000) 
360 412 603 705 80 889 38017 342 412 517 51 (500) 
937 39092 280 356 422 609 41 715 87 825 

40260 639 734 41036 179 225 51 92 321 420 32 
58 572 789 80 42123 71 91 (1000) 875 417 544 608 
754 800 43032 56 181 395 631 935 89 44055 142 79 


184 215 39 47 (1000) 606 57 724 129225 59 314 32 
419 67 78 610 708 75 835 

130916 77 202 (500) 417 725 807 31 998 131012 
103 93 202 329 63 94 610 43 722 48 69 132010 174 
368 613 80 99 842 978 98 (1000) 133375 419 25 56 
557 607 96 719 33 819 44 59 916 37 64 134016 107 
412 760 866 135150 256 98 330 44 482 97 508 687 
778 927 136037 28 378 (1000) 521 600 4 57 778 900 
137053 66 (500) 715 54 62 854 (1000) 138042 836 685 
710 813.33 98 139015 (500) 76 132 290 380 403 501 
83 911 77 (500) 79 

140248 357 793 (3000) 883 (1000) 441158 228 
33 348 467 69 77 536 841 88 931 142041 109 224 314 
88 403 19 21 46 (3000) 732 143068 560 766 (3000) 
822 71 93 955 144450 (500) 617 767 90 145013 69 150 
219 767 95 981 146079 232 432 584 669 147193 236 
66 347 80 537 630 88 896 936 (1000) 89 148066 179 
601 27 41 765 813 941 71 149167 (1000) 244 565 678 
754 


150011 117 44 76 227 555 151243 78 345 61 808 


41 943 51 152158 378 410 27 35 74 643 719 844 937 


98 153016 (1000) 119 69 (1000) 271 32) 565 79 618 19 
94 930 64 (500) 69 151140 353 404 650 51 716 873 904 
23 155014 156 90 499 729 32 156004 (1000) & 
159 92 215 51 85 (3000) 568 93 601 737 157233 & 

565 (1000) 733 808 14 72 952 158006 71 165 239 872 
86 563 97 680 83 820 54 (500) 61 916 74 159080 120 


472 646 844 13030 135 71 242 388 475 97 583 805 53 
942 14014 87 133 557 687 768 75 823 15056 (500) 
264 (3000) 608 37 737 883 984 16030 413 70 569 
3000) 674 17226 498 818 18333 45 427 663 19031 
3 30 86 507 683 

20025 265 89 520 697 (3000) 750 873 980 21080 
83 105 55 58 228 57 472 547 72 78 898 957 22215 
451 93 (500) 672 92 723 816 53 947 61 23243 365 69 
87 466 685 803 42 58 24138 75 97 400 74 522 733 
823 969 (3000) 25119 30 92 329 50 429 512 89 703 
21 870 989 (3000) 26105 267 79 317 473 571 642 
47 928 62 27119 287 406 586 631 28089 223 95 327 
63 618 97 747 56 (500) 70 846 87 29010 76 157 78 
98 254 325 47 477 572 625 57 91 766 956 

30129 633 78 (1000) 827 (500) 905 31112 227 859 
83 487 91 555 705 820 91 961 69 32060 110 206 825 
83 417 31 622 62 64 89 712 (3000) 894 | 33066 364 
535 44 96 (1000) 625 (1000) 889 968 73 97 34033 103 
86 464 67 98 606 785 872 07 35033 52 104 245 497 
541 43 63 88 659 762 815 918 36004 9205 16 (1000) 
160 302 448 509 615 (1000) 94 804 21 37035 153 894 
674 741 51 (1000) 863 959 38004 401 537 731 827 
89020 103 52 90 483 54 56 97 514 47 583 91 678 741 
2 L 

40059 81 171 204 82 723 (1000) 47 77 41149 274 
(500) 505 29 626 52 719 70 97 893 970 42228 61 90 
549 602 (500) 758 810 958 43025 183 301 729 44 836 


697 (500) 964 129003. 82 286 616 42 52 886 909 

130163 328 478 946 48 131000 44 126 264 99 601 
874 (500) 132116 (1000) 50 874 460 (500) 516 61 771 
863 (10000) 133103 97 558 656 70 99 838 941 57 
(1000) 134264 641 779 956 135022 213 20 303 37 
(1000) 551 52 58 792 889 136041 94 115 23 257 384 
478 86 94 662 93 137004 99 147 292 659 731 908 17 
138031 179 253 422 63 589 (1000) 634 58 86 759 92 
98 983 139073 201 15 349 70 462 565 658 70 855 

14.0183 (500) 815 77 429 (3000) 37 (3000) 48 (500) 
58 504 61 789 57 141099 314 433 96 679 87 747 71 (1000) 
85 811 142027 320 533 897 921 143053 174 200 352 
57 451 90 583 652 739 41 870 915 83 85 144061 136 
480 624 732 51 145127 46 201 345 427 75 98 773 
(3000) 801 9590 146185 245 303 86 490 717 817 
(3000) 906 147068 182 222 409 12 507 8 805 148091 
106 82 46 (500) 50 254 598 713 67 87 996 149049 271 
646 816 (500) 59 84 

150101 286 526 980 49 151194 877 534 656 727 
851 963 88 152037 (500) 53 114 33 203 330 98 451 
637 750 153011 146 97 318 55 501 43 666 793 154018 
221 60 402 80 59 622 155013 65 155 345 519 (500) 
72 644 (500) 825 968 156181 345 55 67 75 84 598 654 
761 885 910 19 157062 77 133 359 91 (500) 404 16 98 
536 43 61 639 97 724 29 843 (500) 51 951 1580333 49 
131 271 540 (500) 90 698 978 159082 221 350 696 
(500) 848 910 38 70 (500) 


316 59 95 434.568 727 861 82 (1000) 987 45018 884 (500) 75 (500) 484 663 66 76 713 44 911 15 (500) 99 44084 151 (500) 528 56 606 82 759 160067 165 212 17 64 355 537 633 818 95 
472 92 542 52 634 700 800 914 46067 313 87 458 635 460211 491 527 608 858 946 59 101003 828 84 812 934 45141 441 87 574 90 600 951 46000 62109 | 161152 239 76 90 310 422 50 (500) 79 677 718 94 982 
03 (500) 47100 304 492 553 68 562 990 48181 95 | 588 719 (500) 915 162074 182 242 312 472 92 512 57 | 58 200 56 469 537 61 92 99 644 979 47056 171 548 | 162021 271 353 484 594 (3000) 899 163023 438 641 


222 24 78 451 660 87 882 98 
350 490 528 639 807 42 935 
50199 404 543 625 74 97 815 74 51001 261 670 
82 890 900 52305 36 441 658 807 975 53027 173 
327 417 539 642 706 80 800 57 942 43 54001 115 
81 307 39 508 14 754 89 884 969 96 55027 (500) 836 
(1000) 65 790 819 (10000) 56002 53 89 143 63 87 
219 312 26 (500) 64 94 412 580 621 57039 121 201 
56 325 431 769 70 922 58004 22 262 413 73 504 16 
18 769 87 59031 (500) 103 391 97 403 531 634 787 
842 912 90 
60965 77 170 223 78 429 61 565 612 733 99 888 
G1010 225 400 548 53 73099 62000 106 318 556 672 
97 712 19 821 63005 63 245 66 370 452 579 746 68 
805 913 70 (1000) 87 64125 311 526 (5000) 42 52 
676 817 908 65065 77 85 170 200 836 67 432 41 540 
86 717 51 66081 196 228 69 362 454 85 774 67010 
158 99 298 405 7 21 24 (500) 81 503 785 853 58 940 
92 68056 79 863 437 58 615 49 721 57 868 943 (1000) 
50 69271 487 7183 
70130 48 293 514 (3000) 601 71094 480 608 55 
78 (1000) 98 803 58 72155 66 67 474 596 632 782 
21 30 73103 18 321 75 691 797 891 957 59 94 
74063 165 91 212 534 769 862 75069 421 596 (500) 
621 77 869.904 76034 140 68 274 423 513 631 733 
77363 448 503 41 58 600 736 813990 78112236 (500) 
45 337 884 (3000) 79284 94 306 598 (1000) 611 804 


49194 249 67 (3000) 


80156 245 72 411 69 588 649 (500) 894 948 74 82 
81085 196 242 367 468 531 708 800 82257 379 410 
537 40 603 59 841 90 99 983 83002 40 129 330 657 
887 84153 210 833 47 99 444 63 670 877 963 84 
85350 403 (1000) 54 500 52 674 (500) 779 97 816 901 
859 86244 77 (500) 378 82 513 673 725 72 (500) 872 
915 18 57 73 (500) 92 87174 204 19 (500) 79 894 486 
74 670 (1000) 716 97 801 88018 144 371 480 505 62 
86 88 89087 352 467 904 9 

90521 33 711 31 91056 102 815 418 576 603 26 
727 92192 202 508 13 718 23 847 930 64 (500) 
93086 133 212 83 532 840 959 94076 (500) 218 42 
563 (1000) 639 74 742 66 75 845 910 95000 (1000) 
67 89 92 213 307 463 69 529 602 707 874 96025 123 
45 66 74 248 320 28 84 551 637 977 97182 86 241 
341 435 46 713 67 81182 99499 98067 240 508 (1000) 
16 62 747 808 (1000) 99178 247 321 406 80 525 611 
75 (500) 713 922 84 

100006 163 91 284 90 417 18 36 90 587 615 54 73 
101494 (1000) 544 50 715 53 882 (3000) 943 (500) 72 
102252 376 602 103376 464 716 887 927 101018 92 
85.142 837 491 554 742 802 056 105115 49 422 (500) 
563 79 92 106027 058 112 78 278 311 71 (500) 555 56 
625 27 54 92 766 71 852 74 75 107113 23 278 320 


(3000) 67 98 919 24 55 85 (500) - 16301: 
53 75 269 896 411 859 164096 112 48 85 212 352 95 
530 617 (500) 737 958 (500) 165163 461 610 781 85 
827 949 74 166013 44 208 19 28 24 860 418 572 664 
750 849 952 167137 48 208 (500) 98 386 408 645 757 
966 168096 189 264 99 (3000) 460 84 594 614 700 
28 896 169054 97 585 729 801 (1000) 931 50 64 

170200 512 647 85 172101 20 479 571 82 628 96 
99 955 59 173062 71 76 154 804 61 592 95 701 15 94 
942 174400 541 48 50 96 653 175152 552 654 
176037 68 78 200 8 (500) 71 444 (3000) 61 593 615 
865 177027 68 163 79 586 611 76 740 98 910 29 43 
61 178313 563 802 5 179300 62 99 405 89 737 (1000) 
69 849 62 927 

180203 58 96 334 53 615 45 70 760 908 85 181012 
15 (1000) 143 (500) 425 57 710 906 75 (500) 182053 
315 85 400 657 85 808 66 995 183029 43 122 87 201 
10 27 767 68 806 1014 72 270 330 460 514 15 (500) 
43 666 (500) 814 25 961 185107 251 55 374 80 
947 186245 63 568 721 49 66 836 966 187223 77 
80 399 415 47 (5000) 669 855 58 66 75 188130 209 82 
76 (1000) 97 666 795 913 189118 207 68 59 91 787 828 

190000 193 236 91 322 30 518 (1000) 632 829 39 
191056 404 68 521 698 731 919 192052 170 890 
(500) 53 630 777 841 00 86 193141 91 496 509 
73 700 59 875 928 194039 153 201 68 448 59 
662 881 94 932 195232 77 410 43 82 (1000) 597 628 
46 196029 321 430 876 908 79 1972 ½ 382 441 (5 0) 
87 514 631 724 4695 198162 329 497 584 754 800 6 
42 907 199612 & 

200191 (3000) 333 652 (500) 749 832 (500) 56 
905 201308 81 505 51 621 723 992 (500) 202010 
109 18 48.390 (3000) 409 13 6835 8855 919 203220 
63 429 576 609 25 708 5 37 976 20475 510 651 816 
205176 (500) 885 597 601 856 6469 962 206055 
127 272 356 (3000) 501 63451 70719 837 945 79 (500) 


39 (1000) 


207156 (500) 65 211 12 352 62 65 421. (500) 67 (40000 


78 737 982 208070 (3000) 105 25 377 494 588 961 
209029 448 583 655 64 921 

210203 5 26 656 708 (500) 862 68 69 74 211006 
43 292 326 494 646 99 729 812 76 212072 204 95 
419 58 707 85 98 813 958 94 213035 39 177 81 368 
539 606 63 (500) 732 211223 471 539 (500) 619 85 
812 25 911 89 90 215040 187 319 49 527 37 85 764 
805 76 216266 315 484 661 708 15 17 841 980 
217232 316 428 91.771 834 93 218017 96 115 86 
225 321 23 475 581 99 603 88 500) 219107 301 10 
401 46 91 506 626 97 765 66 (1000) 997 

220 037 182 307 590 (3000) 715 802 2218340 
85 410 85 515 (3000) 650 902 222127 321 403 89 
624 981 (500) 223 360 512 650 9:4 53 221025 340 
115 88 59 86 622 32 76 707 806 95 


49 815 (1000) 927 48014 355 500 56 62 85 690 868 
77 900 49 70 49109 297 98 459 73 (1000) 838 85 934 
50133 296 355 462 73 505 28 77 86 653 774 822 
41 5.024 200 417 521 613 45 713 984 52021 823 
629 811 44 58 (1000) 932 34 82 53067 70 186 240 
495 54174 (500) 263 367 412 553 93 609 30 825 964 
91 55010 15 259 64 857 547 699 774 877 56248 862 
85 723 805 95 57098 143 326 32 469 602 64 706 86 
58001 115 22 86 850 65 986 (500) 59021 116 60 
(500) 227 56 339 471 84 630 61 941 50 
60122 382 445 524 (500) 67 620 809 61344 414 
98 622 77 854 89 95 62392 469 655 (1000) 73 842 
63023 (1000) 90 281 892 448 (3000) 54 514 711 18 
843 918 67 64106 20 201 (500) 64 804 454 97 509 74 
84 641 748 821 915 18 41 57 69 65120 67 525 44 47 
604 81 741 58 852 985 66376 82 423 31 585 752 990 
67408 (1000) 94 596 730 902 (1000) 98 68057 178 220 
= 1 44 405 27 545 756 99 982 83 98 69176 205 40 
70067 323 88 559 706 814 68 71129 70 449 578 
697 867 911 23 89 72246 545 756 69 73073 116 695 
(500) 776 90 832 70 908 96 74091 95 124 33 84 273 
444 558 608 68 741 75103 69 892 454 630 824 77 (500) 
908 76016 55 72 143 74 (1000) 291 496 601 19 833 


50 (5000) 98 77105 15 213 (500) 319 21 34 37 430 


506 21 83 741 61 890 903 78104 41 63 86 91 228 34 
88 54 324 501 9 751 (500) 846 (3000) 963 79045 
5 245 323 40 500 (500) 72 81 688 74 99 712 824 97 

95 

80007 169 805 80 506 67 794 809 68 933 81059 
80 432 (500) 515 698 719 26 815 (500) 923 82058 281 
86 389 628 700 3 59 847 95 9835 83037 41 69 294 
(3000) 551 754 893 927 84128 578 602 72 78 
85052 241 513 833 909 93 86011 188 205 456 65 
650 (500) 84 705 62 73 88 817 83 87 983 870839 66 
88 422 24 88 45 46 58 68 535 958 88113 798 828 48 
963 92 89142 262 75 (500) 362 853 70 (500) 

90014 59 104 265 328 47 69 494 635 768 87 
91010 (500) 148 55 61 279 725 943 58 92089 150 208 
89 463 580 687 855 77 88 915 93155 200 5 91 337 
539 96 674 76 794 814 987 94103 12 26 70 250 497 

50 52 72 90 603 996 95042 372 493 562 680 713 812 
26 96121 31 (500) 279 825 536 633 936 (500) 66 
97030 34 70 147 90 96 217 66 500 60 671 988 44 
98018 83 101 10 65 85 205 11 20 (1000) 640 711 28 
(1000) 81 93 815 995 99005 10 88 152 233 814 445 
89 93 553 89 648 764 834 913 81 

100003 236 83 857 510 702 905 101113 28 (500) 
258 513 (1000) 71 673 95 961 78 102014 168 76 93 
545 761 Lol 79 103213 88 (500) 39 58 89 309 405 557 
81 886 104022 157 75 502 87 657 59 716 874 87 928 
66 105003 21 65 (5000) 186 45 97 498 504 701 808 
106261 347 476 610 15 (1000) 990 107759 809 78 79 
96 108157 223 52 520 23 43 638 95 784 816 91 951 


42 718 164127 50 72 226 318 810 165135 61 71 355 
76 82 (3000) 519 (500) 53 625 36 (1000) 60 166506 
18 51 922 39 167000 79 320 485 596 769 96 803 931 
(500) 39 168037 313 647199 169294 429 47 513 814 

170282 343 (500) 528 667 171028 292 537 622 922 
172023 190 349 82 401 33 53 632 54 816 70 902 8 22 
80 86 173024 238 87 659 981 174086 87 438 628 788 
803 9 (1000) 13 917 175142 (3000) 353 495 711 52 
823 (1000) 176221 888 628 (500) 48 821 934 177110 
441 504 70 604 17 68 775 (500) 891 178093 557 
179062 187 400 549 93 823 914 

180036 168 209 19 41 451 89 509 919 (1000) 181532 
85 676 88 761 80 931 71 73 96 182032 192 211 459 
572 736 46 49 894 919 183042 52 (3000) 198 212 
14 (1000) 87 88 867 486 620 (3000) 73 840 184068 
89 152 200 54 303 23 27 70 407 584 790 185081 2838 
39 873 649 758 71 801 905 186036 (1000) 144 371 448 
500) 692 844 187036 85 127 253 353 520 650 749 78 
2 188051 311 44 415 585 716 811 81 189107 92 

237 307 80 426 522 (3000) 604 747 79 837 958 

190007 117 441 (3000) 595 99 647 771 191024 
256 301 410 549 63 861 77 935. 192006 191 283 526 
736 891 193127 55 716 816 69 84 907 191120 360 
603 757 92 (1000) 993 195089 118 (1000) 263 (500) 
862 489 502 606 13 37 56 196213 72 97 424 607 30 
843 (500) 83 925 197267 849 454 523 (3000) 35 86 
805 70 198173 315 526 803 89 199051 306 428 584 
62 604 54 737 862 92 

200096 (500) 122 (500) 274 887 77 703 19 (3000) 
26 818 991 201113 212 65 380 82 602 802 79 99 
952 202193 308 19 29 487 657 704 203029 30 523 
568 743 851 87 201013 44 367 74 618 60 777 
205037 278 325 35 724 865 915 26 97 (500) 206086 
267 306 465 (1000) 589 901 207076 247 449 561 617 
793 805 24 26 95 931 208109 878 589 636 (1000) 
702 876 209027 105 49 428 768 80 

210029 55 113 353 420 545 (1000) 90 658 835 908 
211263 97 749 821 42 64 212024 247 94 347 66 
560 (500) 71 663 759 86 213271 354 555 666 67 779 
887 97897 211088 206 (500) 336 423 808. 215281 
448 576 216002 4 45 (500) 85 154 55 846 454 (500) 
537 67 704 49 825 971 217100 (500) 34 207 367 463 
709 218068 179 (1000) 335 93 424 (1000) 45 759 60 
858 219014 134 244 (500) 342 79 566 97 688 845 
220 002 (500) 139 237 50 54 77 351 500 681 701 
877 949 221106 12 (500) 49 299 315 42 93 422 755 
856 222 277 677 700 8 223 026 (500) 330 
1000) 436 683 736 907 55 224079 134 74 85 270 79 
92 595 612 84 911 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500000 Mk. 
2 à 200000 Mk, 2 à 150000 Mk., 2 a 100000 Mk, 3 
a. 75000 Mt, 1 à 50000 Mk, 9 490000 Mk., 15 & 
15000 Mk, 31 a 10000 Mk, 61 a 5000 Mk, 959 a 
3000 Mk, 1263 à 1000 Mk, 2342 à 500 Mk. 


Ausverkauf! 


Wegen Todesfall meines Mannes beabſichtige ich mein 
reichhaltiges Lager, beſtehend in 


Uhren, Goldwaren, elektriſchen 
und optiſchen Sachen 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen gänzlich 
auszuverkaufen. 


Reparaturen werden unter Leitung eines tüchtigen 
Geſchäftsführers nach wie vor ſauber und zu den billigſten 
Preiſen ausgeführt. 


Wittwe Nauck, 
Heiligegeiſtſtraße. 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuecpflichtigen für das Steuerjahr 
1902 findet am 

28. Oktober d. Is. 
eine Aufnahme des perſonenſtandes 
der geſamten Einwohnerſchaft einſchl. 
der Militärperſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruck— 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
zugehen, und machen wir dieſen die 

enaue Ausfüllung derſelben nach 
aßgabe der auf der erſten Seite 

dieſer Bogen gegebenen Anleitung 

zur pflicht. a 

Indem wir noch darauf aufmerk⸗ 
ſam machen, daß ſolche perſonen, 
welche die von ihnen zu vorſtehendem 
zwecke erforderte Auskunft ver⸗ 
weigern, oder ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in der ge⸗ 
ſtellten Friſt garnicht oder unvoll⸗ 
ſtändig erteilen, gemäß 8 68 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 mit einer Geldſtrafe bis 
300 Mk. beſtraft werden können, 
erſuchen wir die Hausbeſitzer bezw. 
deren Stellvertreter, die ausgefüllten 
Vordruckbogen ſpäteſtens am 2. No: 
vember d. Js. in unſerem Steuer: 
bureau im Rathaufe — 1 Treppe — 
15 Vermeidung der koſtenpflichtigen 

bholung zurückzureichen. 

Thorn, den 16. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Steuer⸗ Abteilung. 


Die Kellerräume 


des Grundſtücks Seglerſtraße Nr. 9 
(Inſtitut der Grauen Schweſtern) ſind 
von ſofort zu vermieten. Dieſelben 
eignen ſich zur Wohnung für eine 
Familie und zu einer 9 


SSO οοοοο οο , e 
Be ſte 8 Feinſtes 


e a N wi Salon-Petroleum In 


ctr. 18 Pig. K t Im Fass Zir. 11,60 Mark 4 
Wolle Garl Snchriss 
empfiehlt 


Schuhmacherſtr. 26. 
A. Petersilge, 
Schloßſtr. 9. (Schügenhaus.) 


Anker-Cichorien. 
000500008 |dekömmlich e schmackhaft - sparsam preiswert. 
Alte Möbel egen. 2, Der beste Kaffee-Zusatz. 
Alte Fenſter und Thüren, 


Kachelöfen, eiſerne Oefen Dommerich & Co., Magdehurg-Buckau, 


— —eberall zu kaufen. 
u. eine Badeeinrichtung = Es hat ſchon mancher mit 
ſind billig zu verkaufen f N) Rattenvertilgungsmitteln schlechte 


Gerechteſtraße 10. . WE Erfahrungen gemacht. Wer 
eee e e ber u . 
* 0 A, 


ist ein nahrhaftes und belebendes Getränk, 
welches einen wohlthuenden Einfluss auf die 
Nerven ausübt, 

liehen Gebrauch, 


Unübertroffen für den täg- 


2 eber, Drog. Breite⸗ 
tr. 1, in Moder bei B. Bauer, drog. 


— — — 


V seswahre f n an 
laufen. Serberſtrahe 20, III. | N e e e ee 
Hund Musen befreien will, der 
Jährl. 12 Gewinnziehungen 

300000, 180000, 120000, 90000, tieren mut wahrem Heißhunger 
bieten die aus 100 Mitgliedern [Mittel „Es hat geſchnappt.“ 
Pro Anteil und Ziehung. Wirkung iſt ſtaunenerregend. 

ſtätte oder einem ähnlichen Zwecke. N > 
München 36 Nr. 223. 5 * Thorn bei Apotheker A. Pardon, F. Koczwara Nachf., 

rog., 
Araberſtraße 16. iſt ſof. zu verm. Breiteſtr. 23, III. ſtraße 26 und Culmer 


Yſeine Stallungen, Vorratsräume 
2 Gesetzlich erlaubt! Ex in wenigen Stunden von Ratten 
Nächste Ziehung l. November. 
0 N . % kenn nißtz enderes wählen, als 
mit abwechs. Hauptr. in Mk. I 5 ese von den ſchädlichen Nage⸗ 
45000, 30000 etc. etc. gefreiſene, ſtannend wirkende, 
Jedes Los ein Treffer. ſar Haustiere, Geflügel ungiftige 
best. Serienlosgesellschaften. Ueberall zu haben à Karton 
Monatl. Beitrag 4 Mark 50 Pfennig und 1 Mark. Die 
Offerten zu richten an: 7 AG Wer „Den Erfolg ſieht, fagt 
Schmeja, Propfl. Schwerla & Oo., ſicher: „Es hat neihnappt!‘, 
A en nn runo Bauer, Hugo Claas Drog., Anton Kocz- 
Möbliertes Simmer Ein fein möbliertes Vorderzimmer | wara, a Cage Elifabethſtr. 12, Paul 0 
Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


zu vermieten 


